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Liebe Frauenbundfrauen,
Gefühle von Fassungslosigkeit, Sprachlosigkeit und Ohnmacht erfassten mich und
bestimmt auch Sie beim Anblick der extremen Zerstörungen durch das Hochwasser
an der Ahr Mitte des Jahres 2021. Unser Mitgefühl gilt den Menschen, die durch das
verheerende Unwetter ihr Zuhause, ihre Existenz, Familie, Freunde und Nachbarn
verloren haben. Ihnen wollen auch wir vom Diözesanverband Augsburg helfen und
bitten Sie um eine Spende für die Flutopfer. 
Sie sollen unsere Solidarität und Hilfe spüren, die sie nicht nur jetzt benötigen, son-
dern auch noch über längere Zeit.
Kurz nach diesem fürchterlichen Unglück regierten umgehend die Landesdelegier-
ten mit einer Spende und auch der Bundesverband rief zu Spenden auf. So haben
wir vom Diözesanverband Augsburg uns mit dem Diözesanverband Trier in Verbin-
dung gesetzt. Stefanie Peters vom DV Trier war als Notfallseelsorgerin vor Ort und
wies uns auf zwei Projekte hin, die dringend Unterstützung benötigen:

� Die Schwangerenberatung donum vitae Ahrweiler
� Das Frauenhaus in Bad Neuenahr-Ahrweiler

Unser Frauenbund zeigt auf vielfältige Weise eine große Spendenbereitschaft, das
lesen Sie auf den folgenden Seiten. Wir bitten Sie herzlich, auch diese Projekte
großzügig zu unterstützen. Ein herzliches vergelt’s Gott an alle Spenderinnen und
Spender!

Ihre Ulrike Stowasser, Diözesanvorsitzende

Hilfe für Flutopfer im Rheinland

Liebe Leserinnen und Leser,
ein nicht ganz einfaches Jahr neigt sich dem Ende zu. Die Corona-Pandemie hat auch unsere Arbeit schwer
beeinträchtigt. Im Herbst konnten sich endlich viele wieder treffen, Gemeinschaft erfahren und Pläne für die

Zukunft schmieden. Themen für Letzteres gibt es zuhauf. Hierzu gehört in den Zweigverei-
nen sicherlich die Pflege lieb gewordener Traditionen, aber auch gesellschaftspolitische Fra-
gen laden zur Diskussion ein.
Auch unsere katholische Kirche ist in ihren Grundfesten schwer erschüttert. Dabei handelt
es sich nicht nur um das Versagen Einzelner in den Ordens- und Priestergemeinschaften,
sondern zunehmend auch um die generelle Grundhaltung bei theologischen und pastoralen
Fragen. Diese droht zu erneuten Zerreißproben zu führen. Deshalb ist hier sorgfältiges Ab-
wägen und nicht blindes Ausrichten nach einem temporären Zeitgeist geboten. Die Advents-

zeit bietet eine gute Gelegenheit zum Innehalten und Nachdenken.
Im Namen des Diözesanvorstandes wünsche ich Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein geseg-
netes neues Jahr!

Ihre Monika Knauer, Diözesanvorsitzende

Herzlichen Glückwunsch 
den Zweigvereinen

zum 110jährigen Jubiläum
Immenstadt am 04.12.2021
zum 105jährigen Jubiläum
Buchloe am 02.01.2022
zum 95jährigen Jubiläum
Oberreitnau am 01.01.2022
zum 75jährigen Jubiläum
Augsburg, St. Georg und Michael 
am 01.01.2022
Marktoberdorf am 01.01.2022
Memmingerberg am 11.01.2022
zum 70jährigen Jubiläum
Kimratshofen 08.12.2022
zum 55jährigen Jubiläum
Dasing am 07.01.2022
zum 40jährigen Jubiläum
Bösenreutin am 08.12.2022
zum 35jährigen Jubiläum
Apfeltrach am 27.01.2022
zum 30jährigen Jubiläum
Violau am 09.01.2022
Nonnenhorn am 16.01.2022
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Solibrot mit Spitzenergebnis!

Spende an LEA-Frauentreff Kräuterbuschen-Aktion
des Memminger Frauenbundes

B acken. Teilen. Gutes tun. Es hört sich einfach an, braucht aber das Engagement vieler
ehrenamtlicherAkteurinnen und kooperierender Bäckereien. Dank dieses Einsatzes

konnte 2021 bundesweit ein Spendenerlös von 94 000 Euro an das Hilfswerk Misereor zur
Unterstützung weltweiter Frauenprojekte übergeben werden. Trotz der Corona-Einschrän-
kungen waren im DiözesanverbandAugsburg 30 Gruppen und Bäckereien während der
Fastenzeit dabei. Durch denVerkauf der Solibrote sowie durch Spenden kamen 14279 Euro
zusammen. Mit diesen Spendengeldern wird ein Projekt für Straßenmädchen in Kenia
sowie der Kampf gegen Genitalverstümmelung in Mali unterstützt.
„Es ist ein unglaubliches Zeichen der Solidarität, dass trotz aller Einschränkungen durch
Corona die Unterstützung so groß sind.Wir danken allen Beteiligten für ihr Engagement
während der Fastenzeit sowie für ihre Spenden“, erklärt Diözesanvorsitzende Monika
Knauer. „Dem Frauenbund ist es wichtig, besonders in Krisenzeiten auch an diejenigen zu
denken, deren Lebenssituation schwierig ist. Deshalb engagieren wir uns als Christinnen für
eine gerechteWelt und wollen besonders Frauen helfen, damit sie neue Zukunftsperspekti-
ven für sich und ihre Kinder entwickeln können.“

B ei der Delegiertenversammlung des Frauenbundes
Ende Juli wurde zumAbschluss des arbeitsreichen

Tages gemeinsam Gottesdienst gefeiert. Hier stellte Dr. Ur-
sula Schell, geistliche Begleiterin des Diözesanverbandes,

den Teilnehmerinnen das Pro-
jekt vor, das mit dem Erlös
der Kollekte bedacht werden
soll: Der Frauentreffpunkt
LEA in Oberhausen. Dieser
ist für viele Frauen, die in gro-
ßer Not und teilweise auf der
Straße leben, ein sicherer Ort
desWillkommens. In LEA

sind Frauen unterschiedlichster Länder, Kulturen und Reli-
gionen willkommen und erleben Gemeinschaft. Bereits seit
mehreren Jahren unterstützt der Diözesanverband regelmä-
ßig diese vom Caritasverband getrageneAnlaufstelle mit
Geld- und Sachspenden.
Die Delegierten zeigten sich bei der Kollekte sehr großzügig
und so durften vor kurzem die Projektmitarbeiterinnen
Mona Haase (rechts) und Sonja Svirac (links) von Diözesan-
vorsitzender Ulrike Stowasser einen Scheck in Höhe von
780 Euro entgegennehmen.

Am Feiertag Mariä Him-
melfahrt, dem Patrozi-

nium der Memminger
Stadtpfarrkirche Mariä Him-
melfahrt, fand auch in diesem
Jahr die Segnung der Kräu-
terbuschen statt. Laut altem
Brauch wird der gesegnete Kräuterbuschen das Jahr über im
Haus aufbewahrt und soll Haus und Bewohner vor Unheil
schützen.
Zwölf Frauen des Katholischen Frauenbundes der Pfarrei
Mariä Himmelfahrt trugen auch heuer diesen Brauch weiter
und haben mit viel Einsatz und Freude und mithilfe der vie-
len gespendeten Kräuter und Blumen, über 160 Kräuterbu-
schen gebunden. Nach dem Festgottesdienst konnten diese
Kräuterbuschen gegen eine Spende erworben werden. Den
sehr beachtlichen Erlös von 1250 Euro spendete der Frauen-
bund an die Flutopfer in den besonders betroffenen Gebieten
im Rheinland. Die Mitwirkenden der Frauenbundgruppe
freuen sich über den großen Erfolg dieserAktion. Der Dank
geht an alle, die so großzügig gespendet haben.

Luitgard Gerle

DieVorstandsfrauen An-
nette Fischer, Monika
Knauer und Monika
Riedmüller freuen sich
mit KDFBVizepräsiden-
tin Sabine Slawik über
das tolle Ergebnis.

Annette Fischer
Diözesanvorsitzende

„Sei du selbst. Alle anderen gibt es schon“
Was der bekannte irische Schriftsteller OscarWilde mit seinen
Worten meint, ist die Einzigartigkeit, die Jede von uns ausmacht.
Und trotzdem neigt man gerne zu Vergleichen, insbesondere,
wenn man das Gefühl hat, die anderen „können es besser“. Das
ist selten sinnvoll und zehrt häufig am eigenenWohlbefinden.
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V or einem Jahr startete der KDFB deutschland-
weit Aktionen zum Thema Klimaschutz. Es

zeigte sich eine unglaubliche Vielfalt an Ideen, wie
wir vor Ort unseren Beitrag zum umweltbewussten
Leben gestalten können. Eine große Rolle spielt dabei
der regionale Einkauf – dieser erspart Lieferwege und
versorgt uns mit saisonalen, frischen Produkten. So
sind in der ganzen Diözese Augsburg zahlreiche
KDFB Gruppen in Dorf- oder Bauernläden engagiert.

Im Zweigver-
ein Haldenwang-Börwang beispielsweise beteiligen sich Vorsitzende
Astrid Murr sowie Sabrina Hipp in der Projektgruppe „Fairtrade“ der Ge-
meinde. Sie haben Fair Trade Produkte in den Dorfladen integriert und
kümmern sich darum, dass bei Festen und Feiern Fair Trade Produkte zum
Einsatz kommen: So wie im Oktober endlich wieder beim Frauenfrüh-
stück! Dabei wurden auch Geburtstage nachgefeiert. Die älteste Jubilarin
freute sich über die Gratulationen zum 95. Geburtstag. Ungefähr 50 Frauen
und Pater Prakash genossen den kurzweiligen Vormittag mit musikalischer
Umrahmung. Besonderes Gaumenschmankerl war das reich bestückte Buf-
fet mit ausschließlich regionalen Produkten und dem beliebten KDFB Kaf-
fee, der bei dieser Gelegenheit den Mitgliedern zum Kauf anboten wurde.
Nach alter Tradition bekamen die Ehrengäste ein Blumengeschenk, welche
die kleine Gärtnerei selber regional züchtet. Die Zeitungsausträgerinnen
der „Engagiert“ freuten sich an diesem Vormittag über eine Tafel fair 
gehandelte Schokolade als Dank für ihre jährliche Mühe. Ein schönes 
Beispiel, wie klimabewusster Konsum vor Ort aktiv belebt werden kann!

S eit August ziert den Wessobrunner Lin-
denplatz eine besondere Skulptur: Die

sogenannte Maibaum-Madonna der Künst-
lerin RE-nata. Renata Hirtl, so die Künstle-
rin mit vollem Namen, hat sie vor ca. 10
Jahren aus einem ehemaligen Wessobrunner
Maibaum herausgearbeitet. Nun „besetzt“
die Madonna den Corona-bedingt vakanten
Maibaum-Sockel und ermuntert die Vorü-
bergehenden nicht nur, „füa Wessobrunn a
Gebet“ zu sprechen. Vielmehr möchte RE-
nata die Vorbeikommenden aufrufen, in die-
sen schwierigen Zeiten Zukunftswünsche
und -visionen zu formulieren, und diese mit-
tels kleiner Fähnchen an der Figur zu befes-
tigen. Diese Wünsche werden durch ihre

Bewegung im Wind bekräftigt. Der Name
dieser Installation ist Programm: „Fürbitte
unkonfessionell“. Hintergrund dieser Instal-
lation ist es, so die Künstlerin, die Vielzahl
an entmutigenden Nachrichten durch posi-
tive Zukunftswünsche zu brechen und Ideen
für eine lebenswerte Zukunft zu formulieren.
Voraussichtlich bleibt Madonna an ihrem
Platz, bis wieder ein Maibaum aufgestellt
wird. Wie wäre zum Beispiel ein winter-
licher Ausflug ins schöne Wessobrunn, um
persönliche Herzensanliegen auf die Fahnen
zu schreiben? Eine wunderschöne Pause auf
dem Jakobsweg kann man übrigens im Ma-
rien-Schutzmantel beim Brunnenhaus des
Klosters machen.

Verantwortung leben: Denk global – kauf lokal! 

Besondere Maibaum-Madonna in Wessobrunn 
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W ie kann es für Sie persönlich im KDFB wei-
tergehen, wenn sich Ihr Zweigverein aufge-
löst hat oder auflösen wird? Wie können

Frauen, die sich für den Frauenbund interessieren, aber
keiner Gruppe beitreten möchten, Mitglied werden?
Hier ist die Einzelmitgliedschaft genau das Richtige! 

Für eine Einzelmitgliedschaft sprechen viele Gründe.
Der wichtigste aber ist: Sie sind Teil dieser Gemein-
schaft von über 180 000 Frauen bundesweit. Im Bistum
Augsburg ist der KDFB der größte Verband. Wenn es
um die Rechte und die Forderungen von Frauen sowie
die Bestärkung von Frauenthemen geht, haben wir eine
starke Stimme. Doch dafür brauchen wir Sie! 

Das sind die Kernthemen, für die sich der KDFB
deutschlandweit stark macht: 
� Lohngerechtigkeit: Sollen wir, unsere Töchter und

Enkelinnen, wirklich mit 18% weniger Lohn zufrie-
den sein?

� Entlastung und Förderung junger Frauen und Fami-
lien: Gerade in Zeiten der Pandemie, aber auch darü-
ber hinaus: Familien sind die Basis unserer
Gesellschaft. Wir fordern wirkungsvolle Hilfen für
Familien, schnell und unkompliziert. 

� Rentengerechtigkeit: Dritter Rentenpunkt für alle
Mütter, unabhängig vom Geburtsjahr der Kinder!

� Frauen in der Politik: Mehr Frauen in den Parlamen-
ten bewegen mehr Frauenthemen!

� Frauengesundheit: Gleiche Gesundheitschancen und
stärkere Berücksichtigung von Frauenthemen in der 
Gesundheitsversorgung!
� Bewahrung der Schöpfung: Einsatz für verbesserten
Klimaschutz, nachhaltige Entwicklung und eine für alle
Menschen lebenswerte Welt!

Wenn Sie diese Themen ansprechen und Sie deren
Umsetzung wichtig finden, unterstützen Sie bitte den
Frauenbund!

Als Einzelmitglied erhalten Sie sechs Mal pro Jahr un-
sere Verbandszeitschrift „KDFB Engagiert – Die christ-
liche Frau“ sowie aktuelle Informationen über unsere
Veranstaltungen und Aktivitäten. Sie erhalten einen Mit-
gliedsausweis, mit dem Sie verschiedene Vergünstigun-
gen in Anspruch nehmen können, z. B. auf unsere
gesamten Bildungsangebote. 
Wir setzen uns aktiv und auf allen Ebenen für die Inte-
ressen von Frauen ein und arbeiten daran, die Lebensbe-
dingungen von Frauen nachhaltig zu verbessern, denn: 

Für einen Jahresbeitrag von aktuell 30,00 € (zzgl. 5,00
Euro Porto für die Zustellung der „Engagiert“ als Ein-
zelbezieher und der jährlichen Erhöhung um 2,00 Euro
bis 2030) leisten Sie einen wertvollen Beitrag für eine
solidarische und nachhaltige Gesellschaft!

Werden Sie Einzelmitglied im Frauenbund! 
Jede Frau macht uns stärker! Wir 

brauchen 

Sie!
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Endlich darf wieder gefeiert werden: 
große Jubiläen im Diözesanverband!

Zweigverein Egling feiert 101. Geburtstag 

Der Geburtstag 100+1 Jahr wurde in Egling aufgrund der Ein-
schränkungen in kleinem Rahmen, also nur mit den Frauen des
Zweigvereins und wenigen Ehrengästen, durchgeführt. Es war ein
fröhlicher und gelungener Nachmittag: Rund 80 Vereinsmitglieder
folgten der Einladung, feierten gemeinsam mit dem geistlichen Bei-
rat Pfarrer Fritz Kahnert Gottesdienst und genossen den Empfang
im Schulhof. Die Diözesanvorsitzenden Monika Knauer und An-
nette Fischer gratulierten den Anwesenden und sprachen ihren gro-
ßen Dank für das Engagement der letzten Jahrzehnte aus. Ebenso
gab sich Bürgermeister Ferdinand Holzer die Ehre und machte in
einer kleinen Zeitreise ins Gründungsjahr 1920 auf die Situation der

Bevölkerung und der Frauen aufmerksam: denn auch zu dieser Zeit herrschte eine „Pan-
demie“, nämlich die Spanische Grippe. Damals wie heute war der Frauenbund vor Ort eine Stütze und Hilfe. Im Rahmen
der Feierlichkeiten wurden auch langjährige Mitglieder geehrt und ihr Wirken für den Verband gewürdigt.

100 Jahre Zweigverein Friedberg 

Das große Friedberger Jubiläum wurde mit einem bewegenden Gottesdienst
unter dem Motto „stark im Glauben, stark im Leben“ sowie einem Empfang
mit rund 100 Gästen aus Pfarrei und Gemeinde würdig gefeiert.

Von vielen Seiten gab es Dank für das vielfältige und langjäh-
rige Wirken des Frauenbundes. Stadtpfarrer Steffen Brühl
zeigte sich tief beeindruckt vom Engagement der Mitglieder
für die Gemeinschaft. Er verdeutlichte, dass die Grundidee
der Gleichberechtigung im kirchlichen und sozialen Leben
heute noch genauso aktuell sei wie vor 100 Jahren und sprach
seine große Anerkennung aus: „Ohne euch wäre Sankt Jakob
nicht das, was Sankt Jakob heute ist. Ich danke euch für den
unermüdlichen Einsatz – für die Frauen, durch alle Generatio-
nen, und für die Pfarrei. Ihr werdet gebraucht!“

Bürgermeister Roland Eichmann zeigte sich ebenfalls beeindruckt von der
Geschichte der letzten 100 Jahre: „Das ist ein tolles Erbe, auf das Sie stolz
sein dürfen.“ Herzlich gratulierte auch Diözesanvorsitzende Monika Knauer
dem Friedberger Verein. Dankbar erhob Vorstandsmitglied Eva Frank das
Glas auf das Jubiläum (siehe Bild ). Anlässlich des Jubiläums bewies der
Frauenbund, dass eine Chronik höchst unterhaltsam präsentiert werden kann:
Die Besucher waren gefordert, Sütterlinschrift zu übersetzen, und staunten
über einen sagenhaften Kassenstand von drei Billionen Mark – dank Hyper-
inflation im Jahr 1923. Amüsant waren vor allem die „wohlmeinende Rat-
schläge des Hochwürdigen Herrn Stadtpredigers“. Die zahlreichen Einblicke
in die vergangenen und heutigen Aktivitäten zeigen einen Verband im Wandel,
immer mit dem Ziel, für sich und andere da zu sein.

100 Jahre 
Frauen-Engagement in Mering 

Einen großen Dank von Pfarrei, Gemeinde
und dem Diözesanverband erhielt der Me-
ringer Frauenbund zu seinem großen Jubi-
läum. Der Festgottesdienst stand thematisch
unter dem Gleichnis vom Samenkorn. Das
Engagement des Frauenbundes sei wie eine
Saat, die in vielfältiger Weise aufgeht, ver-
bildlichte Pfarrer Florian Markter. Auch der
jungen Generation müsse sich der Bedeu-
tung der Arbeit des Frauenbundes gerade in
Zeiten wie jetzt bewusst sein – daher müs-
sen jetzt aktiv neue Mitglieder gewonnen
werden. Die Gründungsfrauen hätten vor
hundert Jahren für Vieles gekämpft, was
heute selbstverständlich sei, erklärte Anne-
liese Herter vom Vorstandsteam. Heute lege
ein Schwerpunkt der Vereinsarbeit auf den
globalen Herausforderungen. Eine beson-
dere Würdigung erfuhr das Engagement des
Meringer Frauenbundes von Landtagsabge-
ordnetem Peter Tomaschko mit einer Einla-
dung in den Bayerischen Landtag. Denn in
Mering weiß jeder: Das Gemeindeleben
wird ganz nachhaltig vom Frauenbund ge-
prägt!

Die Diözesanvorsitzenden 
Monika Knauer (li.) und Annette
Fischer (2.v.r.) gratulieren mit 
Bürgermeister Ferdinand Holzer
der 1. Vorsitzenden Marlene 
Genitheim (re.)

Ludwiga Friedl (2.v.r.) und Jo-
hanna Schreiegg (2.v.l.) wurden
für ihre langjährige Mitarbeit im
Vorstand geehrt. Es freuen sich
mit ihnen die Vorsitzenden Mar-
lene Genitheim (re.) und Edith
Marten (li.)



Wir gratulieren!
Der Zweigverein Dinkelscherben

feierte im Juni sein 70-jähriges 
Bestehen und freute sich vor allem
über die Anwesenheit der 99-jähri-
gen Resi Linder, Gründungsmitglied
des Zweigvereins und Initiatorin zahl-
reicher Projekte. Der junge Frauen-
bund-Team in Dinkelscherben
kümmert sich nicht nur um Projekte
vor Ort, sondern unterstützt auch die
wichtigen bundesweiten Themen.

Auch in Buxheim gab es Grund zu
feiern: Mit einem Gottesdienst und
einem kleinen Festakt wurde das
60jährige Bestehen des Vereins ge-
würdigt. Auch hier konnte mit Lore
Müller noch ein betagtes Grün-
dungsmitglied an dem Festakt teil-
nehmen. Rose Marie Bechter
würdigte die Forderungen, z. B. zur
Lohngerechtigkeit, Mütterrente,
Gleichberechtigung der Frauen in
der Kirche, Care Tätigkeiten in der
Familie sowie die große Verantwor-
tung, die die Buxheimerinnen für
„Gesellschaft und Gemeinschaft“
übernehmen.

Lichterspuren – Lebensspuren. 

Die Tage werden wieder länger. Wir spüren
die besondere Kraft des wachsenden Lichts.
Lichtmess lockt uns, dem Licht aufmerksam
Raum zu schenken: Welches Licht ist in mir
lebendig? In virtueller Gemeinschaft und 
Verbundenheit stimmen wir uns auf dieses
Fest ein. 
Die Veranstaltung findet digital via Zoom statt. 
Am Dienstag, 01.02.2022, 19.30 – 
ca. 21:00 Uhr
Kosten: 5,- € (plus ggf. Materialkosten)
Referentinnen: Elvira Blaha, Dr. Ursula Schell
und Dr. Thérèse Winter
Anmeldung bis 25.01.2022

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen

Einführungsseminar
Inhalt des Kurses ist die Vermittlung von
Grundkenntnissen, um eine Eltern-Kind-
Gruppe selbstständig leiten zu können.
Neben praktischen Anregungen erhalten Sie
Grundwissen zu Kleinkindpädagogik und
Kommunikation. Sie beschäftigen sich mit
Sinn und Ziel von Regeln und Ritualen für den
Gruppenalltag. Die theoretischen Inhalte wer-
den mit Ihren Erfahrungen verknüpft.
Am Samstag 12.02.2022, 09:00 – 16:30
Uhr in 86150 Augsburg, Kappelberg 1, 
Haus St. Ulrich
Referentin: Renate Gößmann
Kosten zzgl. Verpflegung: € 32,00, KDFB-
Mitglieder: € 17,00 
Anmeldung bis: 28.01.2022

VERANSTALTUNGEN DEZEMBER
2021/JANUAR 2022 

Informationen zu den Veranstaltungen: Stefanie Oswald 0821/3166 3443 – 
Anmeldung schriftlich per Email unter frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de
oder nutzen Sie die Möglichkeit, sich jetzt ganz einfach online anzumelden: 
www.frauenbund-augsburg.de

     
   Wir wünschen Ihnen allen

von Herzen ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest
im Kreise Ihrer Lieben! 
Kommen Sie gut ins neue
Jahr und bleiben Sie 
gesund und hoffnungs-
froh!
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Ökumenischer Stadtspaziergang für Frauen in Ansbach

G roßen Anklang fand der erste ökumenische Stadtspazier-
gang mit Angelika Weiß unter dem Motto „Starke Frauen

in Ansbach“, zu dem die evangelischen Dekanatsfrauen und der
Katholische Frauenbund Ansbach zu Ferienbeginn eingeladen
hatten. Bei schönem Wetter und unter Befolgung der 3G-Regel
war es auch möglich, im Freien ohne Maske zu gehen. Die 58
Teilnehmerinnen waren erfreut über die Aktion und äußerten
die Hoffnung auf weitere ökumenische Unternehmungen. 
Den Erlös von 300 Euro der gemeinsamen Aktion übergaben
Annette Lederer-Heer (Dekanatsfrau) und Angelika Weiß (Vor-
sitzende des KDFB Ansbach) an das Frauenhaus Ansbach, 
vertreten von Brigitte Guggenberger.  Angelika Weiß

Frauenbund Herzogenaurach lädt wieder zum Essen ein
„Gemeinsam statt einsam“ essen und „dann schmeckt
es auch besser“, so sagen alle Alleinstehenden. 
Endlich fand wieder das schon zur lieben Tradition
gewordene gemeinsame Mittagessen statt. Zubereitet
von der Pfarrköchin Hildegund Burgis, die stadtbe-
kannt mit Leidenschaft gut kocht, gab es eine gesunde
und schmackhafte Kartoffelsuppe mit Karotten,
Lauch und Sellerie. Jede*r isst lieber zusammen und
mit einer guten Unterhaltung verbringt Mann & Frau
noch eine schöne Zeit.

Christina Daßler 

Liebe Frauen,
es gibt Worte, die kann man sich schwer selber zusagen, sondern die muss jemand an-
ders zu mir sagen. Oft sind das Worte, die mit tiefen Emotionen zu tun haben, wie
Liebe, Vertrauen und Zuversicht. Zu diesen, von anderen kommenden Worten, gehören
nicht nur „die berühmten drei Worte“, sondern auch drei andere, nicht weniger wich-
tige Worte: „Fürchte dich nicht!“. Wir haben alle in der ein oder anderen Form mit
Ängsten zu kämpfen. Es ist interessant, dass ca. 365-mal der Zuruf „Fürchte dich
nicht!“ in der Bibel vorkommt. Nicht selten, wie zum Beispiel im Weihnachtsevange-
lium, wird dieser Zuruf in eine der fast 300 biblischen Engelsbegegnungen integriert. 

Wäre es nicht ein Vorsatz für das neue Jahr, für andere möglichst oft ein Engel mit ermutigender
Botschaft zu werden?
Und wäre es nicht wunderbar, im entscheidenden Moment einen Engel an der Seite zu haben, der
kleine oder auch größere Ängste in Lebensmut umwandelt? 
Das wäre mein Wunsch für Sie fürs neue Jahr.

Dr. Andrea M. Friedrich, Geistliche Beirätin
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Usedom: eine Reise wert 90 Jahre KDFB 
Zweigverein Kemmern

E twa 50 Mitglieder des KDFB Zweigverein

Kemmern feierten im Juli einen Dankgottes-

dienst zum 90-jährigen Bestehen in der Pfarrkir-

che St. Peter und Paul in Kemmern.
Mit ihrer Begrüßung erläuterte die Vorsitzende
Marlene Müller die Verbindung zwischen dem
KDFB und der Heiligen Maria Magdalena, deren
Fest ein paar Tage vorher gefeiert worden war. In
seiner Predigt bezeichnete der Geistliche Beirat
des KDFB, Pfarrer Markus Schürrer, sie als Kron-
zeugin der Auferstehung, sie stelle das Binde-
glied zwischen Karfreitag und österlichem Jubel
dar. Als treueste Anhängerin gehörte sie zum
engsten Kreis um Jesus und wird als „Apostolin
der Apostel“ von der Kirche offiziell gewürdigt.
Gemeinsam mit dem Frauenbund sei sicher die
Erfahrung, dass Glaube nicht zählbar sei. 
Abschließend dankte Pfarrer Schürrer für den
langjährigen Einsatz und das Wirken in Gebet
und Dasein.
In seinem Grußwort blickte Bürgermeister Rüdi-
ger Gerst auf das lange Wirken des KDFB in
Kemmern zurück. Dabei habe sich der Frauen-
bund als eine konstante Größe im Rahmen der
Kemmerner Ortsvereine erwiesen. Trotz des ge-
sellschaftlichen Wandels sei er ein attraktiver und
zeitgemäßer Verein mit vielen Veranstaltungen im
Jahreskreis geblieben. Allen Beschränkungen
zum Trotz sei es sehr lobenswert, dass zum 
90. Jubiläum ein Gottesdienst gefeiert werden
könne. Claudia Engelmann

Wir gratulieren den Frauen ganz herzlich
und wünschen ihnen Gottes Segen für die
Zukunft!

Erntedank in Zeiten von Corona

D er katholische Deutsche Frauenbund, Zweigverein Bernhard
Lichtenberg Hof, hat unter bester Leitung von Gemeinderefe-

rentin Beate Schmid Einkehrtage auf die Insel Usedom organisiert.
21 Frauen genossen auf einer Busreise die Schönheiten der Insel, wie

zum Beispiel Zinnowitz,
Greifswald, Heringsdorf und
Swinemünde. Stadtführung,
Bootsfahrt, Spaziergänge am
Meer, Verkostung landesty-
pischer Spezialitäten gehör-
ten genauso zum Programm
wie Andachten, geistliche
Impulse und gute Gesprä-
che. Die Frauen waren vom
gemeinsamen Trommel-

abend und Singen allseits bekannter Gassenhauer begeistert. Im Er-
gebnis waren sich alle einig, dass gemeinsames Erleben wichtig und
schön ist und von Zeit zu Zeit unbedingt wiederholt werden muss!

Sieglinde Palitza  

D ie Frauen des KDFB Adelsdorf begannen ihr monatliches Treffen
nach der Sommerpause mit einer Erntedankandacht in St. Stepha-

nus, die von Frau Helga Kießling und Frau Monika Mader gestaltet
wurde. Gute Impulse zu unserem Konsumverhalten und den Folgen reg-
ten zum Nachdenken an.
Anschließend fand im Pfarrzentrum die Monatsversammlung unter dem
Motto „regional und saisonal“ statt. Zu fränkischem Federweißen gab
es verschiedene Leckereien mit Zutaten aus der Region. Frau Marianne
Karbacher verwöhnte die Anwesenden mit Zwiebelkuchen, Flammku-
chen, Lauchquiche, Kürbisquiche und Blätterteighäppchen. Ein gelun-
gener Abend, an dem auch die Unterhaltung nicht zu kurz kam.

Maria Zahnleiter

Zukunftsplan: Hoffnung – ein Seminar zur Vorbereitung des
Weltgebetstages der Frauen
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes zum Weltgebetstag 2022
steht der Brief von Jeremia an die Exilierten in Babylon (Jer
29,11). „Gott hat einen Plan für uns und der heißt Hoff-
nung!“ Sie wollen mehr erfahren? Dann sind Sie bei uns
richtig!
Fr, 28. Januar 2022, 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Referentin: Andrea Stocklassa und Team, Höchstadt/Aisch

Trauern, eine Fähigkeit zum Weiterleben 
Niemand erleidet gerne einen Verlust und niemand trauert
gerne. Wenn wir aber das Phänomen der Trauer einmal
etwas genauer unter die Lupe nehmen, dann werden wir
feststellen, dass es bei ihr um eine Fähigkeit geht, die uns
hilft, unser Leben nach einem Verlust wieder neu zu gestal-
ten und dabei das Wertvolle zu bewahren.
Mi, 16. Februar 2022, 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr
Referentin: Gertrud Ströbele, München, Schulungen zur Trau-
erbegleitung im KDFB und der Hospizakademie Bamberg

Liebe Leserin,

genießen Sie unsere Seminare im Winter - zuhause und online. Wir arbeiten mit „Zoom“ und bieten Ihnen
jeweils am Vortag einen Technik-Check.
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Termine im Dezember 2021 
und Januar 2022

„Wenn Junge das Alte schätzen und Alte das
Neue loben“
Online-Vortrag zum Thema Advent
Termin: Do. 02.12.21 per Zoom-Konferenz, 
19 Uhr

„In High Heels für ein Halleluja“, Frauen in 
Führungspositionen der Kirche
Termin: Do. 27.01.22
Ort: Eichstätt, Bischöfliches Seminar,
Raum F222, Leonrodplatz 3, 14 Uhr

Termine unter Vorbehalt und Berücksichtigung
der aktuellen Lage, sowie der allgemein gelten-
den Hygienevorschriften.
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Diözesanverband EICHSTÄTT

Pedettistr. 4 · 85072 Eichstätt · Telefon 08421/50-671 · Fax 08421/50-9901-674
info@frauenbund-eichstaett.de · www.frauenbund-eichstaett.de

Jedes Jahr ist es eine Freude, das „Neue“ Bildungs-
programmheft 2022 zu präsentieren. Jedes Zweig-
vereinsmitglied im DV Eichstätt erhält durch unsere
Veranstaltungsreihe „Bezirkstage“ im Herbst ein
Exemplar. Natürlich erhalten auch alle Einzel-
mitglieder per Postversand unser Bildungspro-
grammheft 2022. Wir haben wieder vielfältige 
Veranstaltungen organisiert, die Sie begleiten und
stärken werden. Lassen Sie sich inspirieren und
bewegen, machen Sie mit und sind dabei.
In Kürze werden alle Bildungsveranstaltungen 
online auf unserer Homepage: www.frauenbund-
eichstaett.de veröffentlicht.

Einführungsveranstaltungen in den Weltgebetstag der Frauen 2022:
England, Wales, Nordirland mit dem Titel: „Zukunftsplan: Hoffnung“

Di. 11.01.    Schwabach, Das evang. Haus, Wittelsbacher Str. 4                15 - 18 Uhr

Do. 13.01.  Beilngries, Kath. Pfarrheim, Hauptstr. 47                               19 - 22 Uhr

Sa. 15.01.   Ing.-Gerolfing, Kath. Pfarrheim, Am Pfarrgraben 10               10 - 16 Uhr

Mo. 17.01.  Hilpoltstein, Hofmeierhaus, Christoph-Strum-Strape 1          18 - 21 Uhr

Di.  18.01.   Schwabach, Das evang. Haus, Wittelsbacher Str. 4                18 - 21 Uhr

Sa. 22.01.   Trecuhtlingen, Evang. Gemeindehaus, Ringstraße 4              10 - 16 Uhr

Sa. 29.01.   Neumarkt, Bürgerhaus, Fischergasse 1                                 10 - 16 Uhr

Mo. 31.01.  Greding, Kath. Pfarrheim, Jakobussaal, Am Kirchberg 4        18 – 21 Uhr

Termine unter Vorbehalt und Berücksichtigung der aktuellen Lage, sowie der 

allgemein geltenden Hygiene-Vorschriften.

Liebe Frauenbundfrauen,
„Gottes Mühlen mahlen langsam“ und „Die Kirche denkt in Jahrhunderten“ – Sie kennen
diese Redewendungen. Beim Neujahrsanfang ist es allerdings ganz anders. Da sind der 
Kalender der Heilsgeschichte Gottes und der liturgische Kalender der Kirche ihrer Zeit 
voraus, mehr als einen ganzen Monat.
Am Sonntag, 28. November 2021, beginnt die Kirche ihr neues Jahr. Ab dem ersten Advent
laufen ihre Uhren anders und die Blickrichtung verändert sich. Auf einmal heißt es zurück-
zublicken auf den Anfang. Hinhören auf die Verheißung der alten Propheten, die in schwie-
rigen Zeiten und inmitten von Drangsalen die Geburt eines Retters von oben angekündigt
haben.

In dieser Zeit der Corona-Pandemie, die wie ein Drache Menschen scharenweise verschlungen hat und
Milliarden von Menschen weltweit eingeschüchtert hat, wünsche ich Ihnen, dass sich an diesem Weih-
nachten die Verheißung der Propheten für Sie erfüllt. Ich wünsche Ihnen, dass Sie erfahren, dass Ihr
Retter Jesus Christus, der die Macht des Bösen überwunden hat und zum Licht für die Welt geworden
ist, auch in Ihrem Herzen geboren wird.

Ihr Dr. Anselm Blumber, Geistlicher Diözesanbeirat

Wir gratulieren unserem Zweigverein 
ganz herzlich zum Gründungsjubiläum!

Dezember 2021: 
45 Jahre Frauenbund Beilngries/Off.Kreis
45 Jahre Frauenbund Hitzhofen
Januar 2022:
115 Jahre Frauenbund Ingolstadt-Mitte
100 Jahre Frauenbund Greding
45 Jahre Frauenbund Plankstetten
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... Meckenhausen
Am Kirchweihfest verkaufte
der Zweigverein Meckenhau-
sen selbstgebackene Küchle
und dieser Erlös wurde für
Renovierungsarbeiten an der
Pfarrkirche übergeben. Auch
der Erlös beim musikalischen
Abend im Oktober in Höhe
von 500€ wurde Kirchenpfle-
ger Michael Waldmüller
übergeben. 

... Hofstetten 
Jahreshauptversammlung mit Seg-
nung restaurierter KDFB Vereins-
fahne und Ehrung langjähriger
Mitglieder. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Petra Forster, Anita
Schiller und Birgit Schinko geehrt.
Die Vorstandschaft hielt Kontakt zu
den Frauen, indem Sie der KDFB
Engagiert Zeitschrift einen Rosen-
kranztext, eine Rezeptsammlung
sowie eine Anleitung für eine selbst-
gemachte Wellnessbehandlung bei-
fügten.

... Denkendorf
Mehr als 80 Gläubige haben den letzten 
Fatimarosenkranz an der mit Lichtern und
Kerzen geschmückten Grotte beim Schutzen-
gelheim in Denkendorf mitgebetet. Der
Zweigvereinvorstand hat die Grotte feierlich
geschmückt. Den Abschluss bildete der
Segen von Pfarrer Konrad Weber.
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Spendenübergabe Schatzmeisterin
Christine Maget an Kirchenpfleger 

Küchleverkauf am Kirchweihfest

Geschmückte Grotte beim Schutzengelheim

Fahnenträgerin 
Johanna Schimmer 
und 1. Vorsitzende 
Martina Speth mit 
Pfarrer Alois Spies 

Aus den Zweigvereinen ...
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Diözesanverband WÜRZBURG

Kilianshaus – Kürschnerhof 2  · 97070 Würzburg · Tel. 0931/38665-341, Fax –349 · frauenbund@bistum-wuerzburg.de
www.frauenbund-wuerzburg.de · www.facebook.com/frauenbund.wuerzburg 
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2022 beteiligt sich der KDFB Diözesan-verband Würzburg e.V. wieder an der Solibrot-
Aktion in der Fastenzeit vom 02. März 2022 bis zum 16.04.2022. In Zusammenarbeit
mit Bäckereien vor Ort , oder anderen kreativen Aktionen der Zweigvereine, werden
Gelder für Projekte gesammelt, die Frauen weltweit zu Gute kommen. 
Der Diözesanverband Würzburg unterstützt nun schon seit mehreren Jahren Projekte,
welche Aufklärungsarbeit und Vermeidung von Genitalverstümmelung bei Frauen und
Mädchen im Blick haben. 
Auch dieses Jahr gibt es wieder 2 Anmeldefristen für unsere Zweigvereine:

17. Dezember 2021 - Materiallieferung Ende Januar 
26. Januar 2022 - Materiallieferung Mitte Februar
Die Anmeldung der Zweigvereine läuft über unsere Geschäftsstelle in Würzburg. Das An-
meldeformular zur Aktion erhalten alle Zweigvereine mit dem im Dezember erscheinenden
Rundbrief. Darüber hinaus kann es auf unser Homepage herunter geladen werden. Alle
Materialien und weitere Informationen finden Sie unter: www.frauenbund-wuerzburg.de

Frauensolidarität: Brot backen hilft weltweit

Liebe Frauen, liebe Leser,
das zweite Jahr mit Corona und auch mit vielen Einschränkungen
liegt fast hinter uns. Viele Veranstaltungen konnten nicht wie ge-
wohnt stattfinden, so auch unsere Diözesanwallfahrt und unsere be-
liebte Herbsttagung.
Die Pandemie hat uns aber auch gezeigt welches Potenzial in uns
Frauen steckt und wie schnell wir mit der Digitalisierung Schritt
halten konnten. Ob Online-Vorträge, Zoom-Sitzungen oder auch ge-
streamte Gottesdienste, wir haben das gut gemeistert!
Corona birgt aber auch für unser Zusammenleben und unsere Ge-
meinschaft Gefahren -  noch nie hat sich unsere Gesellschaft an
einem Thema so sehr entzweit wie bei „geimpft“ oder „ungeimpft“.
Ein kleiner Auszug aus dem ökumenischen Friedensgebet 2021
passt sehr gut zu unserer jetzigen Situation und wir sollten uns die Worte zu Herzen nehmen.

„Nimm den Geist der Spaltung von uns und schenke uns Einigkeit in deiner Liebe. Nimm die Dunkel-
heit des Hasses und den Geist der Feindseligkeit von uns fort. Schaffe in uns Verständnis und gegenseiti-
gen Respekt, ungeachtet der Unterschiede zwischen uns Menschen, Völkern und Religionen.
Lass dein göttliches Licht in unserem Leben sichtbar sein wie auch im Leben aller, denen wir begegnen.
Lass uns erkennen, das Frieden mit mir beginnt“.

Bleiben Sie in dieser ungewöhnlichen Zeit vor allem eins: Gesund und zuversichtlich. Gott wird alle Wege
mit uns gehen.
So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und für
das neue Jahr 2022 von Herzen alles Gute. Möge der Segen Gottes Sie, und alle Menschen die Sie im Her-
zen mittragen, auf allen Wegen begleiten.

Edeltraud Hann
Diözesanvorsitzende
im Namen der Vorstandschaft und der Mitarbeiterinnen
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I n einigen Zweigvereinen gibt es
welche, in anderen gab es mal wel-

che oder aber soll es welche in Zukunft
geben: Eltern Kind-Gruppen in 
Trägerschaft des KDFB

Grundsätzlich ist es jedem Zweigver-
ein im  KDFB möglich die Träger-
schaft einer Krabbelgruppe zu
übernehmen und somit Jungen Frauen
am Ort ein Angebot zu machen und
diese zu unterstützen. In der Regel be-
deutet dies für den Zweigverein, neben
dem Raumangebot und der versiche-
rungstechnischen Unterstützung, als
Ansprechpartner für die Jungen Mütter
da zu sein. Die Durchführung und die
Organisation der Gruppe liegt dabei

meist in den Händen der Gruppenbesu-
cherinnen und einer dafür aus den ei-
genen Reihen gewählten Leitung.
Sollte Ihr Zweigverein Interesse daran
haben eine Eltern-Kind-Gruppe zu in-
stallieren, oder sollten Sie Fragen zum
Ablauf oder Vorgehen haben (auch in
Bezug auf Corona und damit verbun-
dener Hygienemaßnahmen), dann kön-

nen Sie sich jederzeit an unsere Refe-
rentin für Junge Frauen und Mütter in
der Geschäftsstelle wenden:
Christine Kedem-Lanzl,
christine.kedem-lanzl@bistum-wuerz-
burg.de, 0931/38665345

Bei dieser Gelegenheit weisen wir
heute schon auf eine Fortbildung für
Leitungen von Eltern-Kind-Gruppen
und Interessierte hin, zu der wir Ihre
Anmeldung gerne bei uns in der Ge-
schäftsstelle entgegen nehmen:

„Unsere Krabbelgruppe läuft“
Sa.12. März 2022, 9.20 - 12.30 Uhr
Jugendhaus St. Kilian, Miltenberg

U nter diesem Titel bieten wir ein Seminar für Frauen in den Zweigvereinen an,
die bereits - seit Kurzem oder auch Längerem - ein Vorstandsamt innehaben

oder sich für ein Amt im Vorstand ihres Zweigvereins, in der Region oder auch auf
Diözesanebene interessieren.
2022 wollen wir das bekannte Seminar in einem neuen Format anbieten:
� digital über BigBlueButton
� an vier aufeinanderfolgenden Dienstagen (01.02., 08.02., 15.02. und 22.02.), 

jeweils von 19.00 - 20.30 Uhr.
� zu jeweils einem Schwerpunktthema: Teamarbeit, Finanzen, Schrifttum und 

Öffentlichkeitsarbeit
Am ersten Abend geht es um den Aufbau, unterschiedliche Rollen und Phasen
sowie die Vorteile eines Teams und natürlich wie Sie in Ihrem Vorstand als gutes
Team zusammenarbeiten.
Unter dem Schwerpunkt Statuten, Finanzen & Co., erfahren Sie alles Wichtige und
Notwendige in Bezug auf Satzung, Vereinsrecht, Finanzen, Steuern, Mitgliedsver-
waltung etc..
Protokollführung, Liste der Ehrungen im Zweigverein, Chronik des Zweigvereins, …
Hier bekommen Sie die richtigen und wichtigsten Tipps, Informationen und Vorla-
gen für all diese Aufgaben.
Beim Thema Öffentlichkeitsarbeit geht es um Wege und Tools der Werbung. 
Gemeinsam erarbeiten Sie eine konkrete Strategie für öffentlichkeitswirksames
Handeln und ein Konzept, das Sie direkt in Ihrem Zweigverein umsetzen können.
Die einzelnen Bausteine sind voneinander unabhängig. Sie können sich zu einem
oder auch mehreren Abenden anmelden unter frauenbund@bistum-wuerzburg.de
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.frauenbund-wuerzburg.de oder
0931 386-65 341

Termine Dezember 2021 
und Januar 2022

Do. 02.12.2021, 18.30 Uhr
Donnerstagsgebet
Augustinerkirche, Würzburg

Do. 13.01.2022, 18.30 Uhr
Donnerstagsgebet
Augustinerkirche, Würzburg

Do. 13.01.2022, 10.00 - 16.00 Uhr
Fr.  14.01.2022, 15.00 - 21.00 Uhr
Sa. 15.01.2022, 13.00 - 19.00 Uhr
Weltgebetstag
R.-A.-Schröder Haus, Würzburg

Fr. 21.01.2022, 17.00 - 20.00 Uhr
Musikwerkstatt zum Weltgebetstag
R.-A.-Schröder Haus, Würzburg

Termine unter Vorbehalt und Berücksichtigung 
der aktuellen Lage, sowie der allgemein 
geltenden Hygienevorschriften.

Wir gratulieren 
herzlich zum Jubiläum

Zweigverein Höchberg Maria Geburt – 50 Jahre

Eltern Kind Gruppen beim Frauenbund

Einführen - Auffrischen - Motivieren
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Diözesanredaktion
Constanze Kukula
kukula@frauenbund-muenchen.de

Diözesanverband MÜNCHEN und FREISING

Diözesanverband München und Freising e.V. · Dachauer Straße 5/IV· 80335 München · Tel. 089/59918–780 · Fax 089/5501709
kontakt@frauenbund-muenchen.de · www.frauenbund-muenchen.de 
Geschäftszeiten: Mo bis Do, 9-16 Uhr (mit flex. Arbeitszeit/Mittagspause)

Die Stiftung mit Sitz in München richtet in eigener Trägerschaft ein
therapeutisches Internat für traumatisierte Kinder ein. Zu diesem

Zweck hat sie von der Abtei Frauenwörth das ehemalige Schulgebäude
in Mitterndorf am Chiemsee in Erbpacht erworben. Bei den vom Ju-
gendamt zugewiesenen Kindern stehen die Vorzeichen für ein normales
Leben schlecht. Sie haben seelische Verletzungen erfahren, massive Ver-
nachlässigungen, körperliche Misshandlungen bis hin zu schwerstem
sexuellen Missbrauch. Durch die extremen Lebensumstände fehlt ihnen

teilweise der Schulstoff von Jahren.
Damit diese Lücke geschlossen
werden und das Geschehene bes-
ser verarbeitet werden kann, brau-
chen sie eine besondere Schule, die
es in Deutschland bisher nicht gibt.
Viele der Kinder haben Unzumutba-
res erlebt. Nicht wenige zeigen ihr

Leid durch Aggression, Zerstörung von Mobiliar, Gewalt gegen sich
selbst und andere. Das Personal hat daher zusätzliche Trauma-Ausbildun-
gen durchlaufen und kann diese Kinder „aushalten“, mit viel Zeit, Geduld
und Empathie Vertrauen aufbauen und ihnen helfen, das Unfassbare zu
verarbeiten. Gebäude und Einrichtung sind auf die speziellen Bedürf-
nisse der Kinder ausgerichtet und nahezu unzerstörbar. Bitte helfen Sie
mit, dass für diese extrem geschädigten Kinder eine solche Chance
möglich wird.

Weihnachtsspendenaktion 2021

Ihre Hilfe ist gefragt

Redaktions-

schluss für 

Februar/

März:

Mo 27.12. 2021 

Stiftung Ein Platz für Kinder

Frauen-Insel
Sendlinger Straße 30
neben der Asamkirche

Liebe Mitglieder, 
Weihnachten steht vor der Tür und wir denken wie jedes Jahr an Menschen, denen es nicht so gut geht wie uns
und die Hilfe brauchen. Mit unserer Spendenaktion unterstützen wir wieder zwei Projekte und bitten Sie um Ihre
Mithilfe. Ihre Spende können Sie unter Angabe der Zweigvereinsnummer, des Verwendungszwecks: 

„Weihnachtsaktion 2021 / Projekt ...“ auf das Spendenkonto des Diözesanverbandes überweisen: 
IBAN DE65 75090300 0002 3090 09, Liga-Bank München.

Aktion Herzkissen

A uch heuer möchten wir unsere Herz-
kissenaktion ‚Frauen für Frauen‘ für

die Frauenklinik des Rotkreuzklinikums
München fortsetzen, da sie nicht an 
Aktualität verliert. Der Diözesanverband 
München und Freising mit seinen Zweig-
vereinen konnte bisher viel Gutes tun und
zeigte großes Engagement – ob durch
Nähen und Befüllen der Herzkissen oder
Spenden für das Füllmaterial. An Brust-
krebs erkrankten Frauen in dieser Krisensi-
tuation etwas helfen zu können, soll unser
aller Motivation sein. Unterstützen Sie
daher auch in diesem Jahr unsere Herzkis-
senaktion.
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aus den Zweigvereinen ...
...Haag an der Amper
Den Erlös der Kräuterbuschen
spendete der Frauenbund
Haag dieses Jahr nach Zol-
ling, an ein Mädchen mit Au-
tismus-Spektrum-Störung.
Anna wünscht sich einen Au-
tismus-Begleithund, der ihr
auf dem Weg zu mehr Selb-
ständigkeit unterstützend hel-
fen kann. Vor allem soll der
Hund ihr in Menschenmengen

oder in einer fremden Umgebung Sicherheit geben und sie an einen ruhi-
gen, sicheren Ort führen. Bei zu großer Reizüberflutung kann er ihr Ge-
borgenheit geben und sie beruhigen. Der Frauenbund Haag freut sich, dass
Anna mit der Spende dem Ziel etwas näher kommt.                    H. Huber

...St. Quirin/München-Aubing
Die vergangenen eineinhalb Jahre
waren für alle Vereine und ihre Mit-
glieder eine schwierige Zeit. Davon
weiß auch der Frauenbund St. Quirin
in Aubing zu berichten. Dennoch ist es
gelungen, Gelder für wohltätige Zwe-
cke zu sammeln. Zum Anfertigen von
Adventskränzen und -gestecken,
Palm- und Kräuterbuschen trafen sich
die Frauen im kleinen Kreis. Allein
der Verkauf der Kräuterbuschen
brachte einen Erlös von 515 Euro. So
konnte beispielsweise für die Hoch-
wasseropfer ein Betrag von 1000 Euro
gespendet werden.  R. Biber

...Anzing
Der Frauenbund Anzing-Purfing beteiligte sich
im September mit von Mitgliedern gespendeten
Büchern, CDs und DVDs am Garagenflohmarkt
des Vereins ‚Schönes Anzing‘. Dank zahlreicher
Besucher und vieler Spenden hatten wir Einnah-
men von 465,53 Euro. Kurzerhand wurde eine
weitere Spendenaktion angeschlossen. Das Ziel,
1000 Euro zu erreichen, haben wir geschafft!
Nicht vermittelbare Waren in einwandfreiem
Zustand wurden dem Münchner Sozialkaufhaus
der Diakonie vermittelt. Der Frauenbund er-
höhte den Spendenbetrag auf 1200 Euro und
überreichte der Nachbarschaftshilfe Anzing und
dem Frauennotruf Ebersberg je 600 Euro.

G. Kraus

I n der Winter- und Weihnachtszeit freuen
wir uns am Leuchten der Kerzen. Dabei

fallen viele Kerzenreste an, mit denen wir
in diesem Jahr etwas Besonderes vorha-
ben. Zur Vorbereitung auf die Corona-
Kerzen-Nacht im Advent 2022 rufen wir
alle Zweigvereine sowie weitere Unter-
stützer*innen zum Sammeln von weißen
Wachs- und Kerzenresten auf. Die Sam-

melaktion soll bis Anfang nächstes Jahr andauern.
Ihre gesammelten Kerzenreste werden dann in der
Herzogsägmühle in Peiting zu neuen Kerzen verar-
beitet. Den genauen Ablauf der Aktion werden wir
in der nächsten engagiert näher erläutern. Fragen
zur Aktion und zur Corona-Kerzen-Nacht beant-
wortet Ihnen Gabriela Ferraro: 
ferraro@frauenbund-muenchen.de

Diözesanverband

Aufruf zum Kerzenreste-Sammeln

Anna mit Mutter und Bruder, Vorsitzende
Marianne Schwaiger und Kräuterbuschen-
Organisatorin Brigitte Schranner

100. Geburtstag

I hren 100. Geburtstag feierte am 28. Juni
Marianne Schmidt in Trostberg. Seit

1967 ist sie Mitglied im Frauenbund. Im
Trostberger Zweigverein war sie mehrere
Jahre Schriftführerin und zeichnete für die
Vereinschronik verantwortlich. Im Diöze-
sanverband war sie Mitglied im Führungs-
ausschuss, in der Medienkommission und in der
staatsbürgerlichen Kommission. Auch im Landesverband war sie
aktiv. Für ihre Verdienste im Ehrenamt erhielt sie das Ehrenzeichen
des Bayrischen Ministerpräsidenten. Zu ihrem Geburtstag gab es
einen kleinen Empfang. M. Eder



          42     6/21 KDFB engagiert

Diözesanverband MÜNCHEN und FREISING

aus den Zweigvereinen ...

... Allach
Die Mitgliederversammlung des Frauenbundes Allach bestätigte ihr Vor-
standsteam für weitere vier Jahre. Die langjährige Schatzmeisterin Elfriede
Randlinger übergab das Amt an Annette Mönius. Im September brachte ein

Bücherflohmarkt 650 Euro für
einen guten Zweck ein. Als Zu-
ckerl „für entgangene Lebens-
freuden“ gab es im Oktober die
FrauenbundWiesn, die 60 Gäste
anlockte. Kaffee und Kuchen
und eine deftige Brotzeit, viel
Gelächter und reger Austausch
sorgten für eine heitere Stim-
mung, die allen gut tat. Ein

Highlight war der Auftritt von Gerhard Holz, Mitglied des Fördervereins
Baierische Sprache und Dialekte, der mit hintersinnigen Geschichten,
Gstanzln und Liedern bestens unterhielt. Zum Jahresschluss stehen der Ad-
ventskranzverkauf im November sowie die Adventsfeier im Dezember an,
bei der Hildegard Scharl und Lisa Kraft für 40 Jahre sowie Sofie Kilgen-
stein für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden. M. Neidhardt

... Holzkirchen

Der Frauenbund Holzkirchen ehrte 14
Frauen für langjährige Mitgliedschaft von
25, 40 und 50 Jahren. Für 50 Jahre Treue
wurden Elisabeth Dillig, Betty Hofer
sowie Aloisa und Luise Partheymüller 
geehrt. Im September konnte der Frauen-
bund zudem die Segnung seiner neuen
Fahne feiern. L. Schlegl 

... Vierkirchen
Der Frauenbund Vierkirchen wählte seinen Vorstand. 1. Vorsitzende
bleibt Brigitte Meister, 2. Vorsitzende Katharina Sauer, Schriftführerin
Roswitha Höß. Neu ist Schatzmeisterin Johanna Gänslein. Für langjäh-

rige Mitgliedschaft wurden
Centa Rothenhöfer, Rosa
Scherbart und Johanna 
Fröhlich geehrt. Außerdem
wurden vier neue Mitglieder
begrüßt. Die Erlöse aus dem
Schnittblumenverkauf, 

Oster- und Adventsbasar wurden wieder für soziale Zwecke gespendet.
Im Dezember werden Weihnachtspäckchen organisiert und an alle über
80-jährigen Pfarreimitglieder verteilt. R. Höß

... Hohenpeißenberg/Peiting
Zu einer weiteren Etappe der Pilgerschleife „Spiegelnde Wasser“ startete 
der Frauenbund Hohenpeißenberg/Peiting im September. Die Strecke führte
durch eine herrliche Moorlandschaft mit vielen kleinen Weihern. Kleine 
Impulse regten dazu an, das eigene Leben wie in einem Spiegel zu betrach-
ten. Motiviert pilgerten die Frauen die rund 15 Kilometer und fühlten sich
„richtig beflügelt“. Den Abschluss fand der Pilgertag mit einer Einkehr und
einem Abschlussgebet im Klosterhof Bernried. M. Weihmayer

... Olching
Zum Start im
September beka-
men die MuKi-
Gruppen neue
Spielsachen vom
Vorstand des
Frauenbundes
Olching spendiert. Nach einer monate-
langen Pause freuen sich die Kleinen
und ihre Eltern, dass gemeinsames
Spielen, Tanzen und Ratschen wieder
möglich ist. S. Lindner

... Kirchdorf an der Amper
Der Frauenbund Kirchdorf konnte im Ok-
tober erstmals wieder einen Ausflug un-
ternehmen. 27 Frauen machten sich auf
den Weg zum Kloster Markt Indersdorf.
Dort gab es eine Führung durch das Au-
gustiner Chorherrenhaus. Wer wollte,
konnte bis zur Sternwarte auf dem Turm
steigen und von dort den tollen Ausblick
auf die Klosteranlage genießen. Abschlie-
ßend ging es zum Bauernhofcafé Bum-
baur in Ried. C. Firlus

v. l.: Natalie Nussbaumer, Annette 
Mönius, Karin Mühlbauer, Monika Neid-
hardt und Marlies Kaiser
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Deutsch-Kurse für Migrant*innen
in Kooperation mit der Caritas
Mo bis Do, 10-11.30 Uhr, online
(Nicht in den Schulferien!)

Politischer Gesprächskreis
Thema: Machiavelli
Referent: Dr. Wilhelm Blum
Kommissions-Vorsitz: B. Burckhardt
Mi 1.12., 10-12 Uhr, DV-Schulungsraum
Kosten je Treffen: 8 € / Nichtmitglieder 10 €

Der Glaube – die Kirche – und ich
Offene Runde, München/DV-Büro
Fr 3.12., 14.30-16 Uhr, Thema „Johannes,
der Rufer in der Wüste“ (Lk 3,1-6)
Fr 7.1., 14.30-16 Uhr, Thema „Die Taufe
Jesu“(Lk 3,15-16.21-22)
Leitung: D. Petermann und A. E. Ammann
kostenfrei
Anmeldung unter Tel. 089 59918780!

Online-Jahreszeitenreihe: Lebens-
pflege im Winter mit Qi Gong (Teil 2)
Referentin: Marion Fritzsche
Fr 3.12., 17-18:30 Uhr, online

Kalligraphiekurs mit Loretta Gaukel
Einstieg ist jederzeit möglich.
Sa 4.12. Kalligraphie-Seminar
Sa 11.12. Kalligraphie-Kreis
Sa 15.1. Fortgeschrittene
Sa 22.1. Kalligraphie-Kreis
Sa 29.1. Anfänger
Jeweils 10.30-17.30 Uhr, München/
DV-Büro!
Kosten je Treffen: 8 € / Nichtmitglieder 10 €
Anmeldung unter Tel. 0151 70045824
oder loretta.gaukel@gmail.com

Körper – Seele – Geist
Referentin: Heike Emmerling
Di 7.12., 16-18 Uhr, München/DV-Büro
Kosten: 5 € / Nichtmitglieder 7 €
Anmeldung bis 1. Dezember!

Englisch-Konversation (offen für alle)
Organisation: Inge Brummer
Mi 8.12. / 12.1. / 26.1., jeweils 17.45-
19.45 Uhr, München/Diözesanbüro!
Kosten je Treffen: 2,50 €

Online-Treff im Advent: Zeit der Lichter
Do 9.12., 17-18 Uhr, online
Leitung: Helga Reinbold

Online-Kurs: QiGong für Frühaufsteher
Referentin: Marion Fritzsche
Mo 10.1., 7.30-8.30 Uhr, online
Kosten gesamt: 30 € / Nichtmitglieder 42 €
Anmeldung bis 5. Januar!

Ganzheitliches Gedächtnistraining
Referentin: Carmen del Campo
Ab Do 13.1., jeweils 16.30-18 Uhr,
München/Diözesanbüro
Kosten gesamt: 45 € / Nichtmitglieder 50 €
zuzüglich Kopiergeld 6 €
Anmeldung bis 7. Januar!

Vortrag: Leben mit Pandemien – eine
neue gesellschaftliche Herausforde-
rung?
Referentin: Dr. Jasmina Mircheva-Sirakova
Do 13.1., 18-19.30 Uhr, online
Kosten: 8 € / Nichtmitglieder 10 €
Anmeldung bis 10. Januar!

Kurs: Das kleine Glück!
Wie Sie gesund und positiv durch die he-
rausfordernde Zeit kommen
Referentin: Diana Böhm
Mo 17.1. / 24.1. / 31.1., 
jeweils 10-12 Uhr, online
Kosten: 15 € / Nichtmitglieder 21 €
Anmeldung bis 11. Januar!

Online-Kurs: Körper – Seele – Geist
Referentin: Heike Emmerling
Di 18.1. bis 15.2., jeweils 16-18 Uhr,
online
Kosten gesamt: 40 € / Nichtmitglieder 50 €
Anmeldung bis 11. Januar!

Singen kann jede! Singkreis für Frauen
mit Liedern aus aller Welt
Einstieg jederzeit möglich!
Referentin: Gabriele Krieg
ab Di 18.1., 18-19 Uhr, München/DV-Büro
Kosten je Treffen: 5 €
Anmeldung über Tel. 089 55891079
oder post@lebenspraxis-muenchen.de

Vortrag mit Diskussion: Keine Zukunft
der Kirche – ohne die Weihe von Frauen?
Referent: Msgr. Rainer Boeck
Do 20.1., 10-12.30 Uhr, München/
St. Benno
Kosten: 8 € / Nichtmitglieder 10 €
Anmeldung bis 13. Januar!

La dolce vita – Italienischkurs direkt
aus Rom (wöchentlicher Kurs ab 22.1.)
Referentin: Jasmin Aydin-Sosto
ab Mo 22.1. jeweils 10-11.30 Uhr, online
Kosten gesamt: 45 € / Nichtmitglieder 50 €
Anmeldung bis 20. Januar!

Führung: Fantastisch Real
Belgische Moderne von Ensor bis Magritte
Di 25.1., 14 Uhr, München/Hypo-
Kunsthalle
Kosten: 7,50 € / Senior*innen 6,50 €
zzgl. Audioguide
Anmeldung bis 18. Januar!

Neuwahlen in den Zweigvereinen 

Gräfelfing, 25.6.: Angela Beyer
Schönau, 29.6.: Evi Wust
St. Benno/München, 27.7., Team: 
Martina Mittermaier, Monika Reiter, 
Barbara Popp
Tittmoning, 27.7.: Sabine Lebacher
St. Raphael/München, 31.7., Team:
Gerlinde Ossiander
Unterammergau, 11.8.: Karin Bertl
Rottach-Egern, 26.8., Team: Tanja
Kirchberger, Barbara Strauß-Baumgart-
ner, Brigitte Haimerl
Mühldorf, 7.9., Team: Johanna Unter-
reithmeier, Hildegard Schmid, Otti 
Ruhland
Vierkirchen, 8.9.: Brigitte Meister
Oberammergau, 22.9.: Barbara Streibl
Maria Schutz/München, 22.9., 
Team: Irmgard Götz, Luise Ziermeier
Maria Himmelfahrt/Allach, 22.9.,
Team: Monika Neidhardt, Natalie 
Nussbaumer
Eching bei Freising, 27.9., Team: 
Helga Ebenhöh
Bachern, 29.9.: Hedwig Hölzlberger

DEZEMBER/JANUAR
Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und Online-Anmeldung auf www.frauenbund-muenchen.de
Wenn Sie sich für ein Bildungsangebot interessieren, melden Sie sich bitte an. Sollte die Veranstaltung nicht stattfinden
können, informieren wir Sie. Bei allen Veranstaltungen in geschlossenen Räumen bitte Impf- oder Genesenennachweis
oder aktuelles negatives Testergebnis mitbringen!
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Diözesanverband Passau e.V. · Ludwigsplatz 4, 94032 Passau · Telefon 0851/36361, Fax 0851/31812
kdfb.passau@bistum-passau.de · www.frauenbund-passau.de
Öffnungszeiten: Mo – Do 8.30 – 12 und 14 – 16 Uhr · Fr 8.30 – 12 Uhr; mittwochs nicht telefonisch erreichbar

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die letzten Wochen des Jahres sind gefüllt mit Geschäftigkeit: Geschenke besorgen, Leckerl backen,
Weihnachtsfeiern besuchen, für die Feiertage einkaufen, schnell noch alles erledigen, was man sich
für das endende Jahr vorgenommen hat… Sich für sich selbst Zeit nehmen, Zeit zum Innehalten,
bleibt da meist auf der Strecke.
Für kleine Kinder ist die Vorweihnachtszeit auch – zwar anders als für Erwachsene – aber eben auch
aufregend: besonders brav sein, Gedicht oder Gebet für den Nikolaus auswendig lernen, Brief ans
Christkind schreiben, Geschenke für Eltern und Großeltern basteln… Als meine Kinder klein waren,

haben wir in der Adventszeit ein Ritual eingeführt. Als es finster wurde, haben wir eine Kerze oder im Kamin-
ofen ein Feuer angezündet. Aneinandergekuschelt schauten wir in die züngelnden Flammen und haben dabei
nicht gesprochen. Wer es am längsten ausgehalten hat, still zu sein, war Gewinner*in und durfte sich die
abendliche Adventsgeschichte zum Vorlesen aussuchen. Anfangs war das Stillsein ganz schwer, aber mit jedem
Tag wurde es leichter und die Zeit der Stille länger. 
Eine Zeit der Stille ist kostbar, um zur Ruhe zu kommen, um in sich hineinzuhorchen und um sich auf die Ge-
burt Jesu Christi vorzubereiten – auf das Wunder und den Zauber der Heiligen Nacht. 
Nehmen Sie sich Zeit für Stille, genießen Sie die Zeit des Wartens und Erwartens, lassen Sie das vergangene
Jahr Revue passieren, freuen Sie sich über schöne Momente und bereichernde Begegnungen, schöpfen Sie
Kraft für all das, was Sie im neuen Jahr erwarten wird.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine erwartungsvolle Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein hoffnungsvolles und gesundes neues Jahr – und nehmen Sie sich immer wieder Zeit für Stille!
Herzliche Grüße

Bärbel Benkenstein-Matschiner
KDFB-Diözesanvorsitzende im Bistum Passau

Diözesanverband PASSAU

Frauenpilgerreise 

Auf den Spuren der Heiligen Hildegard 

E ine Reisegruppe machte sich unter der Leitung von geistli-
cher Begleiterin Hildegard Weileder-Wurm auf den Weg nach

Bingen, um sich dort mit dem Leben und Wirken der Heiligen
Hildegard auseinanderzusetzen. Im Benediktinerkloster auf dem
Jakobsberg fanden die Frauen ihre Herberge. Die promovierte
Theologin Dr. Hildegard Gosebrink führte die Gruppe kundig
durch die Stätten der Heiligen Hildegard nach Mainz, auf den Dis-
ibodenberg und nach Eibingen zu Hildegards Grab. Im Kloster Ei-
bingen nahmen die Frauen am Mittagsgebet teil und erfuhren im
Gespräch mit einer im Konvent lebenden Benediktinerin vom „ora
und labora“ der Schwestern im Heute. Ein Besuch im Kloster
Eberbach und der Wallfahrtskirche Kiedrich mit einer der ältesten
Kirchenorgeln der Welt beeindruckte die Pilgerinnen. Am Ab-
schlussabend durfte auch eine Weinprobe nicht fehlen und auf
dem Rückweg feierten die Frauen im Kloster Maulbronn einen
bewegenden Gottesdienst. Hildegard Weileder-Wurm
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Die Teilnehmerinnen der Frauenpilgerreise, die sich
auf die Spuren der Heiligen Hildegard von Bingen
begaben. 



         6/21 KDFB engagiert 45

Eltern-Kind-Gruppen

Abschied von Alexandra Strauß 

A uf den Spuren bemerkenswerter Frauen in der
Stadt Passau führte auf Einladung der Kommis-

sion „rostfrei Frauen +/-60“ ein Spaziergang durch die
Gassen der Altstadt mit Gisa Berger. Sie berichtete
viel von interessanten und weniger bekannten Frauen-
persönlichkeiten an deren Schauplätzen. So wies sie
am Steinweg 2 auf Dr. Eleonore Schrag-Post hin, der
ersten bis 1973 in Passau tätigen Ärztin, und berich-
tete von Sissi, der Kaiserin von Österreich-Ungarn,
die im damaligen Gasthaus „Wilder Mann“ in der
Schrottgasse nächtigte. Auch Maria Weiß wurde be-
leuchtet. Sie war 22 Jahre lang Stadträtin, hatte die
Bräute- und Mütterschule in der Höllgasse gegründet
und war Vorsitzende des KDFB-Diözesanverbandes.
Die Führung endete mit viel Applaus für Gisa Berger
beim Lukas-Kern-Kinderheim im Ort 10, wo am Ende
der Tour auf das Wirken von Anna Theresia Kern hin-
gewiesen wurde, die darauf gedrängt hatte, dass auch
Mädchen ins Waisenhaus aufgenommen wurden. 

Irmgard Sagmeister M ehrfach wegen Corona verschoben, fand am 22. Sep-
tember 2021 die Delegiertenversammlung der Landfrau-

envereinigung des KDFB-Diözesanverbandes statt. Nach den
Tätigkeitsberichten der Vorstandschaft für die Jahre 2020 und
2021 und Informationen zur Spendenverwendung erfolgte die
Neuwahl der Diözesanvorstandschaft. Das neue Führungsteam

bilden Maria Schäff-
ner-Hauer, Gertraud
Stangl und Eva
Wick. Schriftführe-
rin bleibt Kunigunde
Meier, stellvertre-
tende Schriftführerin
ist Manuela Eider.
Rosmarie Ertl über-
nimmt das Amt der
Spendenkoordinato-
rin. Die Frauen wur-
den einstimmig in
die Vorstandschaft
gewählt, die jeweili-

gen Aufgaben bei der ersten Vorstandssitzung aufgeteilt. Ros-
marie Kreilinger und Maria Bremberger, die zuvor der
Vorstandschaft angehörten, waren nicht mehr zur Wiederwahl
angetreten. mam

Kommission „rostfrei Frauen +/-60“

Bemerkenswerte Frauen 

Landfrauenvereinigung

Delegiertenversammlung 
mit Neuwahl

Der KDFB-Diözesan-
verband Passau hat

Alexandra Strauß, die in
den vergangenen Jahren
als Regionalleiterin der El-
tern-Kind-Gruppen in den
Dekanaten Passau, Po-
cking und Vilshofen aktiv
war, verabschiedet.
Strauß stellte fest: „Diese
Tätigkeit war mein
Sprungbrett! Ich habe ge-
lernt, vor Gruppen zu
sprechen, und habe über

den Frauenbund in weitere kirchliche Aktivitäten hineinge-
funden.“ Die Diözesanvorsitzende Bärbel Benkenstein-
Matschiner dankte Alexandra Strauß für ihr Engagement
und freute sich mit ihr, dass sie an ihrer Aufgabe wachsen
konnte.       mam

Am Donaukai erinnert eine Bronzebüste an die Heimatdichterin
Emerenz Meier. Der perfekte Ort für ein Gruppenfoto. 

Diözesanvorsitzende Bärbel
Benkenstein-Matschiner
dankte Alexandra Strauß
(links) für ihre Arbeit. 

Die neu gewählte Vorstandschaft der
Landfrauenvereinigung mit Wahlleiterin
Gerda Stöfl, stellv. Diözesanvorsitzende
(v.l.): Kunigunde Meier, Eva Wick, Ma-
nuela Eider, Maria Schäffner-Hauer und
Rosmarie Ertl. Nicht auf dem Bild: Ger-
traud Stangl. 
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Diözesanverband PASSAU

D er KDFB in der Diözese Passau hat in den ver-
gangenen neun Jahren das Projekt „Pingi-Pongi“
unterstützt. Frauen mit psycho-sozialen Proble-

men in der brasilianischen Diözese Alagoinhas erhielten
die Chance auf mehr Lebensqualität und Selbstbestim-
mung. Nun war es an der Zeit, Abschied zu nehmen. In
der Kulturwirtschaft Ottmaring in Buchhofen stellte Lei-
terin Rosmarie Obermaier bei brasilianischer Musik und
mit Hilfe zahlreicher Fotos und persönlicher Geschichten
heraus, wie vielfältig die Unterstützung des Frauenbun-
des gewirkt hatte. „Das Projekt ist direkt an Rosmarie ge-
bunden. Weil sie nun bald in den Ruhestand geht, es keine
Nachfolgerin gibt, die die Leitung übernehmen könnte,
und zwischenzeitlich auch die Partnerschaft der Diözesen
Alagoinhas und Passau beendet wurde, ist es leider an der
Zeit, ‚Pingi-Pongi‘ zu beschließen“, erklärte die Diöze-
sanvorsitzende Bärbel Benkenstein-Matschiner. Aller-
dings bedeutet dieser Abschied nicht das Ende der
Eine-Welt-Arbeit des KDFB. 

Bonjour „Claire Amitié“
Künftig wird mit dem missio-Projekt „Claire Amitié“ ein
Bildungszentrum für junge Mädchen und Frauen in Thiès
im Senegal unterstützt. Der offizielle Auftakt der neuen
Projektpartnerschaft wurde im Haus der Jugend in Passau
gefeiert. Die Leiterin der Ausbildungsstätte Louise
Ndione, die im Rahmen des Weltmissionsmonats zu Gast

im Bistum Passau war, schilderte, dass die Schülerinnen
in der Regel aus Familien kommen, in denen sie Gewalt
und auch Missbrauch erleben. In der katholischen Ausbil-
dungsstätte „Claire Amitié“ absolvieren sie eine dreijäh-
rige, staatlich anerkannte Berufsausbildung. Sie lernen
kochen, backen, schneidern und werden in Fächern wie
Mathematik oder Englisch unterrichtet, damit sie sich
später eine berufliche Zukunft aufbauen können. Die Mis-
sion sei, alle Schülerinnen – unabhängig davon, ob ein
Mädchen Christin oder Muslima ist – zu begleiten und zu
fördern, so Schwester Louise Ndione. Zum Start der
neuen Partnerschaft spendete der KDFB 1.000 Euro an
„Claire Amitié“. Weitere Zuwendungen werden folgen.
„Gemeinsam mit unseren Zweigvereinen werden wir
unser neues Partnerschaftsprojekt stets im Blick behal-
ten“, versprach Bärbel Benkenstein-Matschiner.   mam

Abschied und Neubeginn

Adeus Pingi-Pongi 

D ie Dekanatskonferenzen 2021 
standen unter der Überschrift

„Frauensolidarität“. Gleich zu Beginn der
Veranstaltungen sorgten Geschäftsfüh-
rerin Kathrin Plechinger und Bildungs-
referentin Tanja Kemper mit einem
Überraschungseffekt für Verwirrung.
Manche Frauen erhielten einen Schoko-
riegel, andere nicht. Dies rief unter-
schiedliche Reaktionen hervor. Einige
Teilnehmerinnen zeigten sich irritiert
und fühlten sich ungerecht behandelt,

andere teilten den Riegel ganz selbst-
verständlich mit ihrer Nachbarin. Und so
war man gleich mitten im Thema. Was
ist Solidarität überhaupt und warum ist
sie in einer Gesellschaft wichtig? Im ge-
meinsamen Austausch näherte man
sich dem Thema an. Um konkrete Bei-
spiele ging es dann bei Solidarität in der
Arbeitswelt, in Beziehungen, unter Ge-
nerationen, zu Frauen in der Einen Welt
und zur Schöpfungsverantwortung.
Fazit: Alles ist mit allem verbunden und

Solidarität spielt eine Schlüsselfunktion
dabei. 
Der zweite Teil des Abends beschäftigte
sich mit dem Thema Solidarität im Ver-
band. Wo wird und wurde diese auf
Zweigvereins-, Dekanats-, Diözesan-,
Landes- und Bundesebene sichtbar? An-
hand vieler Beispiele wurde deutlich,
dass die „Solidargemeinschaft KDFB“
viel bewegt, auch wenn es manchmal
einen langen Atem braucht. 

Kathrin Plechinger
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Schwester Louise Ndione aus der Diözese Thies, Leiterin
von „Claire Amitié“ (Mitte), berichtete aus erster Hand vom
Wirken der Ausbildungsstätte. Die Diözesanvorsitzende
Bärbel Benkenstein-Matschiner (6.v.r.) begründete, warum
sich der KDFB für diese neue Frauenpartnerschaft entschie-
den hat. 

Dekanatskonferenzen 2021

Frauensolidarität – im Leben und im Verband
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D as Miteinander von Jung und Alt ist für die 44-
jährige Bettina Scheuer aus Moos ein Herzensan-

liegen. Weil sie den KDFB als verbindendes Element
schätzt, engagiert sich die Arzthel-
ferin im Zweigverein Isarhofen.
Seit zwei Jahren ist sie Mitglied,
im Sommer 2021 wurde sie in das
Amt der 1. Vorsitzenden gewählt.
Sie möchte sich für das Dorf und
den KDFB einbringen, um selbst
einen Beitrag zum Miteinander zu

leisten und die Errungenschaften, die der KDFB als
großer Frauenverband in der Vergangenheit auf den
Weg gebracht hat, zu würdigen. Bettina Scheuer ist
verheiratet, hat eine achtjährige Tochter und einen
Hund. Ihre Freizeit verbringt sie sehr gerne in den 
Bergen. 

Was bedeutet der Frauenbund für mich?
„Der KDFB steht für gemeinsame Aktivitäten und die
Fortführung von Traditionen – ein gutes Zusammenleben
in der Dorfgemeinschaft – alte und junge Generationen
unter einem Dach zu haben. Jede ist wichtig, jede ist rich-
tig. Unter anderem ist für mich die Durchsetzung von
Gleichberechtigung und Gleichstellung der Frau am Ar-
beitsplatz oder bezogen auf die Rentenzahlung wichtig.“

Was möchte ich im Frauenbund bewegen?
„Ich möchte für viele Frauen im Dorf Anlaufstelle für Un-
ternehmungen, Ausflüge, Sorgen und Freude sein. Ich
möchte auch dafür sorgen, dass aktuell in der sehr
schwierigen Zeit der Frauenbund seine Berechtigung be-
hält!!! Mit meinen guten Vorstandsmitgliedern möchte ich
neue Mitglieder für den KDFB begeistern. Es soll für alle
schön sein, ein Mitglied so einer starken Kette zu sein.“

Portrait Bettina Scheuer
KDFB ist verbindendes Element

Endlich unterwegs!

Osterfahrt nachgeholt  

Mit rund eineinhalb Jahren „Verspä-

tung“ wurde die traditionelle Bil-

dungsfahrt, die normalerweise an Ostern

stattfindet, im Herbst 2021 nachgeholt.

Eigentlich sollten bereits an Ostern 2020

die Städte Dresden, Meißen, Görlitz und

Bautzen erkundet werden. Im Zuge der

Corona-Krise waren allerdings sowohl im

Frühjahr 2020 also auch im Frühjahr 2021

keine Ausflugsfahrten möglich. Umso

größer war die Freude der Reisegruppe,

die geplante Fahrt unter Leitung von

Burgi Wieland, Helga Hahn und Erich

Kopp nun nachholen zu können. Zugleich

hätte die Osterfahrt im vergangenen Jahr

25-jähriges Jubiläum begangen. Seit

1995 wurden die beliebten Fahrten all-

jährlich mit teilweise bis zu vier vollbe-

setzten Bussen angeboten. In den ersten

15 Jahren wurden zusätzlich auch im

Sommer Bildungsfahrten organisiert. Auf

dem Reiseprogramm standen unter-

schiedlichste Ziele in Deutschland,

Europa und darüber hinaus. Ob die Tradi-

tion weiter fortgesetzt wird, steht zum

jetzigen Zeitpunkt nicht abschließend

fest. Die Nachfrage jedenfalls ist weiter

auf hohem Niveau.                       mam
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Wir gratulieren 
ganz herzlich

50 Jahre Zweigverein Stubenberg
55 Jahre Zweigverein Reischach
55 Jahre Zweigverein Pleiskirchen
60 Jahre Zweigverein Isarhofen
60 Jahre Zweigverein Neureichenau
65 Jahre Zweigverein Osterhofen
100 Jahre Zweigverein Neuötting
100 Jahre Zweigverein Grafenau
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Diözesanverband PASSAU

aus den Zweigvereinen ...

... Zeilarn
Heidi Unterhuber und Regina
Schleindlsperger vom ZV Zeilarn haben
im Kreiskrankenhaus Altötting 100 ge-
füllte Herzkissen an die Onkologie
übergeben. An den Kissen hatte Heidi
Unterhuber, Ansprechpartnerin für die
gesamte Aktion, einen Vermerk ange-
bracht: „Du sollst gesund werden.“
Schon seit vielen Jahren beteiligt sich
der ZV an der Herzkissen-Aktion.
Immer ist ein Restbestand von fertig ge-
nähten Hüllen bei einigen Mitgliedern
gelagert. Wenn es die Zeit zulässt, wird
genäht und gefüllt. Die Herzkissen sol-
len Trost spenden. Zugleich haben sie
eine praktische Funktion: Sie werden
mit etwas längeren Ohren genäht und
können deshalb helfen, bei Brustkrebs-
patientinnen den Druckschmerz nach
der Operation zu mildern. 

Regina Schleindlsperger/mam

... Pörndorf
Vor 60 Jahren gründeten 54 Frauen den Zweigverein Pörndorf. Das Jubiläum
wurde mit einem Gottesdienst gefeiert, den Pfarrer Sebastian Wild zelebrierte.
Anschließend kamen die Gäste im Gasthaus Zur Post zusammen. Veronika

Baumgartner verlas einen
von ihr geschriebenen Text
über die Geschichte des
Zweigvereins. Sie erzählte
auch, wie sie als damals
neunjähriges Mädchen die
Gründungsjahre miterlebt
hatte. Demnach ließen nicht
alle Männer ihre Ehefrauen
beitreten. Vielen sei es nicht
recht gewesen, dass ihre
Frauen plötzlich eine Eigen-
ständigkeit an den Tag leg-
ten, Kurse besuchten, an

Ausflügen teilnahmen. Doch die Frauen hielten zusammen und pflegten kirch-
liche und weltliche Traditionen – und so ist es auch heute noch. Geleitet wird
der ZV Pörndorf seit 13 Jahren von einem Vorstandsteam: Margarete Bichler,
Roswitha Schachtner und Ursula Helldobler.  Hildegard Keil/mam

... Regen
51 Frauen gründeten im Jahr 1951 den Zweigverein Regen. Die
70-Jahrfeier wurde mit einem Festakt gewürdigt, wenn auch unter
coronabedingten Auflagen. Bei einem Gottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche St. Michael stellte der Geistliche Beirat, Prälat Lud-
wig Limbrunner, in seiner Predigt das zuvorkommende Handeln
und den vielfältigen Einsatz des Frauenbundes heraus. Anne-
Marie Ederer, stellv. Diözesanvorsitzende, wünschte dem ZV
Regen in ihrem Grußwort, in Bewegung zu bleiben und auch in
Zukunft an der Gemeinschaft festzuhalten. Beim anschließenden
Stehempfang im Pfarrsaal betonte Regens 1. Bürgermeister An-
dreas Kroner, dass das breit gefächerte Engagement des Frauen-
bundes für die Kreisstadt ein Trumpf sei. Anneliese Schauberger
vom Vorsitzenden-Team stellte heraus, dass in den vergangenen
70 Jahren viel für Frauen erreicht wurde, aber noch längst nicht
alle „Baustellen“ abgearbeitet seien. Die vielfältigen Aktivitäten
und besonderen Momente der siebzig Vereinsjahre wurden in
Form einer kurzweiligen Bilderschau in den Blick genommen.

Sofie Bichler

Das in Chroniken hinterlegte Vereinsgeschehen des
Zweigvereins Regen wird seit Jahren von Schatzmei-
sterin Martina Wudi in schön gestalteten Buchum-
schlägen aufbewahrt. Auch hier zeigt die
Zusammenfassung in zwei Jahrgängen die Schwierig-
keiten der Pandemiezeit auf. 

Im Rahmen des Jubiläumsfestes wurden auch
Gründungsmitglieder gewürdigt. 

Fo
to

: S
of

ie
 B

ic
hl

er
 

Fo
to

: H
ild

eg
ar

d 
Ke

il

Redaktionsschluss für den Passauer Diözesanteil der
„Engagiert“-Ausgabe Februar/März ist am 20. Dezember 2021
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Gegründet:                               1949 mit sieben Gründungsmitgliedern

Die ersten Vorstandschaften:  Therese Geier (1. Vorsitzende), Frau Zach,
Frau Weißhäupl, Frau Süß, Frau Abtmeier,
Frau Fraunhofer, Frau Bachschwöller

Aktuelle Vorstandschaft:         Christina Ammer, Erika Pichlmeier und
Daniela Huber (Vorstandsteam), Beate
Hofmann (Schatzmeisterin), Sonja Stap-
fer, Stefanie Zue (Schriftführerin), Mari-
anne Duldinger (Hausfrauen), Ingrid Seiler
(Landfrauen), Susanne Koskowski, Sonja
Nömer, Verena Schmid, Natalie Richter
und Rosa Sintke (Beisitzerinnen), Bettina
Eder (Eltern-Kind-Gruppe)

Aktuelle Mitgliederzahl:          rund 180

Monatliche Aktivitäten:           ein bis zwei Aktivitäten

Jährliche Veranstaltungen:     Kuchenverkauf am Faschingssonntag
nach der Kirche, Palmbuschen binden,
Blumenteppich an Fronleichnam, Kräuter-
buschen binden, Jahresausflug, Halbta-
gesausflüge, Erntebüschel binden,
Adventskränze und –gestecke binden, Ad-
ventsfeier, Stand am Christkindlmarkt,
Strickstammtisch, Walkingrunde und Wan-
derungen 

Besonderheiten:                       Alt und Jung – gemeinsame Aktionen

Unser Leitbild:                         Erhalt alter Traditionen 

                                                  Kontakt zu den Mitgliedern halten, statt
der Adventfeier gab es ein kleines Ge-
schenk für jedes Mitglied

Das sind wir
Der Zweigverein Triftern

Das 70-jährige Jubiläum des ZV wurde am 15. August

2019 gefeiert.
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Die aktuelle Vorstandschaft des ZV Triftern.  

Unser Einsatz in der 
Corona-Pandemie: 

Ein Erinnerungsfoto von der Fahnenweihe im Ort. Das Kräuterbuschen binden gehört zu den jährlichen
Aktivitäten des ZV.
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aus den Zweigvereinen...

... Unterdietfurt
Maria Schneider und Carola Normann, die Vorsitzenden des Zweigvereins Unter-
dietfurt, wollten die Zeit des Lockdowns nutzen und die Gemeinschaft der Mitglie-
der aktiv stärken. So kam man nach der Anregung des Zweigvereins
Herzogenaurach auf die Idee, eine Patchworkdecke anzufertigen. Alle Mitglieder,
die sich angesprochen fühlten, waren aufgefordert, ein Quadrat von 20 x 20 cm
entweder gehäkelt, gestrickt oder genäht einzubringen. Über 30 Frauen haben ihre
Ideen und ihre Kreativität spielen lassen. Ein Mitglied des Zweigvereins hat die
Quadrate schließlich zu einer farblich schön abgestimmten Decke zusammenge-
näht. Ihr Mann hat einen klappbaren Ständer angefertigt, so dass die Patchworkde-
cke auch als Banner aufgehängt werden kann. Das Banner soll bei Festen und
Veranstaltungen des Zweigvereins aufgestellt werden oder als Decke beispiels-
weise beim Weltgebetstag der Frauen Verwendung finden.  Marianne Beisl

... Oberkreuzberg
Die Corona-Pandemie brachte das Programm des ZV Oberkreuzberg
kräftig durcheinander. Doch nach der langen Zwangspause legten die
Frauen wieder richtig los und stellten einiges auf die Beine. „Als Ent-
schädigung für die coronabedingten Ausfälle unserer Veranstaltungen“,
wie Isolde Schmid, die Sprecherin des ZV-Führungstrios, sagte. So
stand beispielsweise ein Tagesausflug zum Bibelgarten in Schweinhütt
an. Wenige Tage später fand ein Kaffeekränzchen auf dem Platz vor
dem Pfarrzentrum in Oberkreuzberg mit über 40 Besucherinnen statt.
Zudem wurden gemeinsam Kräuterbuschen gebunden, die bei den
Gottesdiensten zum Feiertag Maria Himmelfahrt angeboten wurden.
Der Erlös wird wie jedes Jahr für einen guten Zweck verwendet. 

Anita Köckeis

... Niederalteich
Mit einem ökumenischen Gottesdienst feierte der Zweigverein Nie-
deralteich sein 50-jähriges Jubiläum in der Basilika. Geistliche Beglei-
terin Helene Gehwolf hatte zusammen mit dem Vorstandsteam das
Motto „Miteinander und füreinander – mutig und vertrauensvoll in die
Zukunft“ gewählt. Das Fest sollte schon im letzten Jahr stattfinden,
musste pandemiebedingt aber auf 2021 verschoben werden. Gegrün-
det wurde der Zweigverein 1970. Damals trat der bestehende Mütter-
verein geschlossen dem neu gegründeten Frauenbund bei. Mit Angela
Greiler als Gründungvorsitzender und dem damaligen Ortspfarrer
Pater Emmauel Jungclaussen legte der ZV von Anfang an großen
Wert auf die Ökumene. Zur Eröffnung des Jubiläumsgottesdienstes
dankte Pfarrer Pater Quirin der engagierten Frauenbundgruppe für ihr Engagement. Bezugnehmend auf das Evangelium
vom Gleichnis des „Sämann“ stellte die evangelische Pfarrerin Astrid Sieber heraus, dass dieses Gleichnis ein gutes Bild
für die Frauenbundarbeit sei. Die Saat der Arbeit habe Frucht gebracht. Marianne Bauer 

Der Tagesausflug des ZV Oberkreuzberg führte zum
Bibelgarten in Schweinhütt. 
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Die Patchworkdecke symbolisiert 
Verbundenheit und Gemeinschaft. Im
Rahmen der Jahreshauptversammlung
wurde sie von Pfarrer Nelson gesegnet. 
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In der Basilika in Niederalteich wurde das 50-
jährige Bestehen des Zweivereins begangen. 
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DEZEMBER 
Weihnachtsszenen aus dem Alpenraum
und Neapel 
Führung durch Krippensammlung im
Münchner Nationalmuseum
Do 02.12. 9-21 Uhr München

„Wie soll ich dich empfangen?“
Eine besinnliche Stunde zur Einstim-
mung auf die Adventsonntage
Sa 04.12. 19-20 Uhr online
Sa 11.12. 19-20 Uhr online
Sa 18.12. 19-20 Uhr online

Ökumenischer Frauengottesdienst
Mi 15.12. 18 Uhr Passau, Gisela-Kirche
Niedernburg

Adventskonzerte des Diözesanchors
Do 16.12. 15 Uhr Passau, Redoute
So 19.12. 15 Uhr Osterhofen, Asam-
basilika

Waldweihnacht des Dekanats Oster-
hofen
Do 23.12. 16 Uhr Schaufling, Obernberg 2

JANUAR
Gut erholt ins neue Jahr
Erholungswoche der Landfrauen-
vereinigung
So 09.01.- Fr. 14.01. Bad Birnbach, 
Hotel Rottaler Hof

Ich fühl mich wohl! Drei erquickliche
Stunden zur Selbstfürsorge
Sa 15.01. 9-12 Uhr Hauzenberg, Pfarr-
heim, mit Veronika Santer
Fr 11.02. 18-21 Uhr Unterneukirchen,
Pfarrheim, mit Veronika Santer
Sa 12.02. 9-13 Uhr Simbach am Inn, Alter
Pfarrstadl Zimmern, mit Veronika Santer

LANDFRAUENTAGE 
IN DEN DEKANATEN

Dekanat Pocking
Einführung in das Gedächtnistraining
Di 11.01. 13 Uhr Pocking, Gasthaus 
Berger, mit Irmgard Sagmeister

Dekanat Simbach
Kirche gemeinsam gestalten
Mi 02.02. 14 Uhr Zeilarn, Schützenhaus
Schildthurn, mit Dr. Elfriede Schießleder

Dekanat Pfarrkirchen, Region Landau
Qi-Gong auf bayrisch
Mi 09.02. 13.30 Uhr Pfarrkirchen, Land-
Wirtschaft Thalhauser, mit Karl Schwanner

Dekanat Osterhofen, Region Hengers-
berg
Der grüne Knopf
Di 15.02. 13.30 Uhr Neßlbach, Gasthaus
Augenstein, mit Sabine Slawik

Dekanat Hauzenberg, Region Hauzen-
berg
Der grüne Knopf
Mi 16.02. 19 Uhr Hauzenberg, Gasthof
Gottinger, mit Sabine Slawik

VORBEREITUNG AUF DEN WGT 2022
WGT-VORBEREITUNGSTREFFEN

Fr 28.01. 15-20 Uhr Passau, Evangelisches
Zentrum St. Matthäus
Sa 29.01. 10-15 Uhr Ortenburg, Evangeli-
sche Realschule
Sa 29.01. 9-12 Uhr Altötting, Evangeli-
sches Gemeindezentrum „Zum guten 
Hirten“
Fr 04.02. 15-19 Uhr Grafenau, Pfarrheim

Offenes Singen von englischen Hymns
mit dem International Choir
Sa 05.02. Passau, Evangelisches Zentrum
St. Matthäus
„Tea Time mit Gott“ 
Ein Gesprächsabend über Gott und die
Welt bei Tee und englischem Gebäck
Do 24.02. 17 Uhr Passau, Grabengasse 28
in „The Green TeaRoom“, mit Tanja Kemper

REGELMÄßIGE  
VERANSTALTUNGEN
Wöchentliche bzw. monatliche Ange-
bote. Näheres im KDFB-Büro oder unter
www.frauenbund-passau.de

Diözesanchor: Proben Donnerstags um 
19 Uhr im Pfarrheim Passau-Innstadt,
Burgi Wieland, Tel. 08592/336

Trauer-Frühstück: Information bitte im 
Diözesanbüro erfragen 

Trauersprechstunde: Einzelsprechstunde
(kostenfrei) nach Vereinbarung und Anmel-
dung im KDFB-Büro unter: 0851/36361

ANMELDUNG:
In der Regel bis spätestens eine Woche
vorher bei:
Katholischer Frauenbund Bildungswerk
Passau e. V.
Tel. 0851/36361, Fax. 31812
Email: kdfb.passau@bistum-passau.de 

ZEIT FÜR MICH

Bitte beachten: Auf der Homepage
www.frauenbund-passau.de veröffent-
lichen wir zeitnah, falls es auf Grund
aktueller Ereignisse im Zuge der 
Corona-Krise zu Veranstaltungsabsagen
oder -verschiebungen kommt. 

Eltern-Kind-Arbeit

Kinderängste erkennen und begleiten

Wie können Eltern ihre Kinder durch Ängste begleiten? Diese

Frage beleuchtete der KDFB im Rahmen eines Online-Vor-

trags mit Andrea Reichert von der Erziehungs-, Jugend- und Famili-

enberatung in Stadt und Landkreis Passau. Sie wies darauf hin,

dass es in bestimmten Entwicklungsphasen häufig auch bestimmte

Ängste gibt, die „normale“ Begleiter sind. Etwa im Alter von acht

Monaten entwickelt sich beispielsweise die Trennungs- und Verlust-

angst. Bei der Begleitung spielt wie so oft der Faktor Zeit eine zen-

trale Rolle. „In der Auftauphase sollte man nicht pushen, sondern

Übergänge schaffen und die Kinder miteinbeziehen. Durch Zeit krie-

gen die Kinder Sicherheit.“ Reichert widmete sich auch entwick-

lungsbedingten Ängsten von Klein- und Vorschulkindern und ging

am Ende ihres Vortrags darauf ein, dass man sich Unterstützung

holen sollte, falls die Angst zu einem dauerhaften Problem wird. 
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Karin Schlecht, Diözesanvorsitzende

Redaktionsleitung: Karin Uschold-Müller

ein besonderes Jahr geht bald zu 
Ende. Ich habe diese Monate als sehr 
anstrengend empfunden. 
Die Corona-Pandemie bestimmte immer 
noch unser Leben, unseren Alltag, 
unsere Pläne. Viele Veranstaltungen, 
hoffnungsvoll angekündigt, mussten 
doch wieder abgesagt werden. Viele 
frohe Feste konnten nicht gefeiert 
werden. Und dazu die unterschiedli-
chen Einstellungen der Menschen zur 
Pandemie – von ängstlich und bedrückt 
bis unbekümmert oder genervt. In einer 
solchen Situation entstehen Spannun-
gen in der Familie, im Freundeskreis und 
natürlich auch in unserem Verband.
Anstrengend waren in diesem Jahr 
auch die Auseinandersetzungen um 
den Mitgliedsbeitrag – für alle Beteilig-
ten. Wieder und wieder haben wir über 
die gute Arbeit des Frauenbundes 
auf allen Ebenen gesprochen und 
für die Bereitschaft geworben, 
diese auch finanziell mitzutragen. 
Viele Führungskräfte in den Zweig-
vereinen und Bezirken haben sich mit 
großem Einsatz bemüht, die Gemein-
schaft zusammenzuhalten. Leider ist es 
uns nicht immer gelungen. 
So kommen wir alle nun bald an der 
Krippe an. Vielleicht müde und unruhig, 
vielleicht auch dankbar und mit Ver-
trauen. Kennen Sie die Weihnachts-
geschichte, in der ein kleiner Junge 

dem Jesuskind Geschenke bringen will, 
aber nichts finden kann, was er geben 
könnte? Das Kind in der Krippe wünscht 
sich in der Geschichte ganz unerwar-
tet etwas anderes: „Bring mir, was dir 
misslungen ist, was dich ärgert, was 
dich traurig macht! Ich will es heilen. 
So kannst du Frieden finden!“
Von Herzen danke ich Ihnen allen für 
Ihre Verbundenheit mit dem Frauen-
bund, für Ihre Mühe und Sorge um 
unsere Gemeinschaft, für alle Begeg-
nungen und Gespräche.
Seit einigen Jahren muss ich immer 
wieder vor Weihnachten an einen Satz 

Liebe Frauen 
in unserer KDFB-Gemeinschaft,

liebe Leserin, lieber Leser, 

von Daphne du Maurier denken:
„Ein freundliches Wort kostet nichts 
und dennoch ist es das Schönste aller 
Geschenke.“ Ein wenig Zeit und ein 
freundliches Wort ist für viele Men-
schen wirklich etwas Wertvolles. Seien 
wir großzügig damit!
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest, den Frieden, den die Engel 
uns Menschen zugesagt haben in der 
Heiligen Nacht, und frohen Mut für das 
neue Jahr 2022.

Ihre

Karin Schlecht
Diözesanvorsitzende
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Vom 22.12.2021 – 10.01.2022 ist die 
KDFB-Geschäftsstelle nicht besetzt. Ab 
Dienstag, 11.01.2022, sind die Mitarbei-
terinnen wieder gern für Sie erreichbar. 
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Diözesanverband Regensburg

Im September war das Diözesanteam 
unterwegs, um mit den Führungskräf-
ten der Zweigvereine Kontakt zu halten, 
zu diskutieren und Informationen aus 
dem Verband weiterzugeben. Im Jahr 
der Bundestagswahl standen Informa-
tionen über die Forderungen des KDFB 
an Politik und Gesellschaft im Mittel-
punkt der Versammlung. 

„Standpunkte“ nennt der Frauenbund 
eine Zusammenstellung der Themen, 
zu denen der Verband die Interessen 
von Frauen vertritt. 
Es geht dabei 
zum Beispiel um 
Sorgearbeit, wie 
Pflege und Kin-
dererziehung, um 
Lohngerechtigkeit, 
Alterssicherung, 
Frauengesundheit, 
Nachhaltigkeit und 
Verantwortung für 
die Schöpfung. 

Der KDFB setzt 
sich dafür ein, dass Frauen in ihren 
Lebensbereichen und Lebenssituati-
onen Bedingungen vorfinden, die es 
ihnen möglich machen, ihre Ideen und 
Vorstellungen zu verwirklichen. 

„In den letzten Monaten haben wir in 
Gesprächen und Briefen immer wieder 
unseren Verband dargestellt. Sie ahnen 
es schon – Grund für die Nachfragen 
von Mitgliedern und Führungskräften 
war die Beitragserhöhung,“ erklärten 
die Vorstandsmitglieder. „Was macht 
der Frauenbund eigentlich mit dem 
Geld?“ wurde immer wieder gefragt. 
Um noch deutlicher darzustellen, 
wofür die Mitgliedsbeiträge beim KDFB 
verwendet werden, hat der Landesver-
band einen Film herausgegeben, der an 
dieser Stelle gezeigt wurde. 

Unter dem Titel „So funktioniert der 
Frauenbund“ werden darin die Struk-
turen des Verbandes dargestellt. Der 
Film zeigt ein Gespräch von Frauen bei 
einem Treffen im Zweigverein, die sich 
über ihren Verband austauschen. Sie 
planen gemeinsam Aktionen gegen 
die Plastikflut und für gerechte Löhne 
in der Kleidungsbranche und kommen 
zu dem Schluss: „Jede von uns kann 

Der Frauenbund – eine starke Gemeinschaft
etwas bewegen und weil wir viele sind, 
schaffen wir noch mehr! Deshalb sind 
wir gern beim Frauenbund!“ 

Die Diözesanvorsitzenden dankten 
allen Mitgliedern, die den Verband 
durch ihren Einsatz und auch finanziell 
tragen. Sie betonten: „Wir können ge-
meinsam Gutes tun und viel bewegen!“ 

Bildung für Frauen 
Für das Jahr 2022 wurden viele attrak-
tive Veranstaltungen für Frauen geplant 

– mit der Zuversicht, 
dass es wieder 
möglich sein wird, 
zu Workshops und 
Seminaren zusam-
menzukommen. 

In einem Leporello ist 
das Jahresprogramm 
übersichtlich zusam-
mengefasst.  Zusätz-
lich werden auch 
weiterhin Online-
Seminare stattfinden 

und Frauen die Möglichkeit bieten, sich 
von zu Hause aus weiterzubilden. 

Unter www.frauenbund-regensburg.
de/bildungsprogramm können alle das 
ausführliche Bildungsprogramm einse-
hen und sich auch online anmelden.
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✘ Sie stärken Gemeinschaft und fördern 
Begegnung.

✘ Sie geben Frauen und ihren Anliegen
eine Stimme in der Gesellschaft, in 
Politik und Kirche.

✘ Sie tragen Bildung für Frauen mit und
schenken Ideen und Selbstvertrauen.

✘ Sie unterstützen Aktionen für Gerech-
tigkeit, für Menschen in Not und für 
die Erhaltung der Schöpfung.

✘ Sie helfen mit, dass Frauen Rat und
Hilfe finden in den Einrichtungen des 
Frauenbundes.

✘ Sie erhalten die Struktur des Verban-
des, damit ehrenamtliche Frauen sich 
engagieren können.

✘ Sie fördern Arbeitshilfen, durch die
Frauen ansprechende Feiern und 
Gottesdienste gestalten und vor-
bereiten.

✘ Sie schaffen Verbindung im Frauen-
bund durch ein interessantes
Magazin, das Frauenthemen aufgreift
und über die Aktivitäten des KDFB 
berichtet.

✘ Sie ermöglichen eine professionelle
Öffentlichkeitsarbeit, durch die der 
Frauenbund Menschen anspricht und 
die Ziele des Verbandes weiterträgt. 

✘ Mit Ihrem Beitrag können wir
gemeinsam Gutes tun und viel 
bewegen. 

Herzlichen Dank
für Ihren Beitrag zum 
Frauenbund

Danke!
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„Jede von uns kann 
etwas bewegen und 
weil wir viele sind, 
schaffen wir noch 
mehr! Deshalb sind 
wir gern beim 
Frauenbund!“

Katholischer Deutscher Frauenbund
Diözesanverband Regensburg e.V.

Postanschrift:
Postfach 11 02 28 | 93015 Regensburg

Besuchsadresse:
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Tel. 09 41 597-22 24 
Fax 09 41 597-23 94

E-Mail: 
frauenbund@frauenbund-regensburg.de
www.frauenbund-regensburg.de

Verantwortlich für den
Redaktionsteil Regensburg:
Karin Schlecht, Diözesanvorsitzende

Redaktionsleitung: Karin Uschold-Müller
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Diözesanverband Regensburg

und eine Menge Frauenpower zum Jubiläum
Einen temperamentvollen Abend mit italienischer Musik 
erlebten über 200 Frauen und einige Männer beim Italieni-
schen Abend des Diözesanverbandes in der Airporthalle 
in Obertraubling. Zum 111. Jubiläum des KDFB wurde die 
3-G-Regel neu erfunden: Gute Laune, Gemeinschaft und 
mitreißender Gesang. 

Die Frauen hatten 
für ihren Fest-
abend die Gruppe 
„I dolci signori“, 
eingeladen, eine 
Band, die ein 
Feuerwerk aus 
bekannten Italo-
Pop-Liedern zündete. Bevor das Bühnenprogramm startete, 
begrüßten die Frauen der Vorstandschaft und des Arbeits-
kreises „Jubiläum“ alle Versammelten mit dem Lied „I bin 
gern beim Frauenbund“. 

42 5/21  KDFB engagiert
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Italienische Musik

„Es hat uns gezeigt, 
dass der Frauenbund 
junggeblieben ist – 
trotz seiner 111 Jahre!“

Die Freude darüber, einander endlich wieder „live“ be-
gegnen zu können, war den Frauen anzusehen und wirkte 
mitreißend. Einer der Sänger von „I dolci signori“ fragte das 
Publikum auf Italienisch „Wie geht es euch allen?“ – so oft, 
bis ein lautes „Bene“ zurückschallte. Bei bekannten italieni-
schen Liedern wie „Azzurro“, „Felicitá“, „Gloria“ und „Viva 
la mamma“ sangen viele Frauen fröhlich mit. Manche hielt 
es nicht mehr auf den Sitzen. Sie tanzten und bewegten sich 
zu den mitreißenden Melodien. 

Der Italienische Abend war die einzige Veranstaltung zum 
Diözesanjubiläum, die stattfinden konnte. Zuvor mussten 
ein Festakt bei der Delegiertenversammlung, eine Wallfahrt 
und ein Gartenfest sowohl 2020 als auch 2021 coronabedingt 
abgesagt werden. „Wenigstens ein Festabend war nun 
möglich“, sagte eine Besucherin. „Wir haben es genossen 
und es hat uns gezeigt, dass der Frauenbund jung geblieben 
ist – trotz seiner 111 Jahre!“ Birgitt Pfaller
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im Waldnaabtal 
Gemeinsam unterwegs im Waldnaabtal waren 
14 Frauen im Rahmen einer Veranstaltung des KDFB 
Bildungswerks am 18. September 2021. Sie erlebten eine 
geführte Wanderung, die mit spirituellen Impulsen, ange-
leiteten Wahrnehmungsübungen und Zeiten im Schweigen 
Gelegenheit bot, um über das Leben zu reflektieren und
sich selbst und sein Umfeld in den Blick zu nehmen. 

Die Religionspädagogin Karin Uschold-Müller regte die Teil-
nehmerinnen immer wieder zum Nachdenken an: 
„Heute gehen wir in der Umgebung des Waldnaabtals.
Der eigentliche Weg ist mein Lebensalltag. Was könnten 
die Erfahrungen des Gehens dort für mich bedeuten?“ 

Eine Lebensfrage, die es sich lohnt, immer wieder 
zu stellen, sei: „Was ist meine tiefste Sehnsucht?“ Die 
Antwort auf diese Frage erfordere Zeit, sie müsse wach-

sen dürfen. Der Weg 
biete dafür eine 
Wachstumschance. 
Unterwegs zu sein, 
beinhalte immer auch 

die Begegnung mit sich selbst, den Mitmenschen und Gott, 
so die Bildungsreferentin. 

Körperlich erschöpft und trotzdem erfrischt im Geist kamen 
die Frauen abschließend in der Hauskapelle von Johannis-
thal zusammen. Karin Uschold-Müller fasste das Erlebte 
so zusammen: „Wir sind nicht klein und unbedeutend. Gott 
sieht viel Kraft und Potenzial in uns, das wir selbst entde-
cken und zum Wachstum bringen dürfen. Wenn dieser Tag 
dazu geholfen hat, dann dürfen wir Danke sagen.“

Von vielen Natureindrücken bereichert und durch das Ge-
meinschaftserlebnis beschwingt, kehrten die Frauen nach 
einer Kaffeepause im Haus Johannisthal in ihren Alltag 
zurück. Karin Uschold-Müller

„Was ist meine 
tiefste Sehnsucht?“

Der Titel des Seminars „Gut für mich sorgen – Reise zu 
meinen inneren Quellen“ machte Lust auf mehr, denn 
viele Frauen sorgen sich in erster Linie immer um ihre 
Familie und dann erst denken sie an sich selbst. So 
trafen sich sieben Frauen im virtuellen Raum mit Monika 
Stemmer, Referentin des 
Online-Seminars.

„Der Atem ist die Stimme 
des Lebens“ – mit diesem 
Zitat und einer entspannen-
den Atemübung begann 
das Online-Seminar. Nachdem alle Teilnehmerinnen 
Kraft durch die Atemübung getankt haben, sollten sie 
im virtuellen Raum, durch eine kurze Vorstellungsrun-
de, ankommen. Das Seminar setzte sich fort, indem 
die Referentin immer wieder Impulse und Anreize 
zur Selbstreflexion und der Gestaltung des „Er-

Lebens“ schaffte. Auch theoretische Hintergrün-
de fanden Platz im Seminar. Durch eine Umfrage 

wurden die Teilnehmerinnen dazu angehalten, 
ihre ganz eigenen Kraftquellen zu finden und 

zu beschreiben. Nach einer kurzen Pause 
wurden die Teilnehmerinnen durch das 

Vorlesen einer Geschichte in eine Trance
versetzt – und das „Aufwachen“ 

im Hier und Jetzt fiel schwer. Mit 
verschiedenen Bildern, Meta-

phern und Tipps beendete 
Monika Stemmer das 

Seminar.

Rebekka Wach

Diözesanverband Regensburg

Gut gestärkt für den Alltag
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„Der Atem 
ist die Stimme 
des Lebens.“

Die Wanderfreundinnen vor dem Wasserrad bei der Blockhütte
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Diözesanverband Regensburg

Von der Liebe 
und der Kraft der Frauen
Frauengeschichten bewegten die Teilnehmerinnen der religi-
ösen Bildungstage im Oktober. Sie fragten danach, was Eva, 
die Mutter allen Lebens, und Maria, die Mutter Jesu, mitein-
ander verbindet. Von den Schwestern Marta und Maria aus 
Betanien berichtet das Neue Testament. Ihre Geschichte 
erzählt von Mut, Vertrauen auf Jesus und vom starken Glau-
ben. Dorothee Wyss, die Ehefrau des Heiligen Klaus von der 
Flüe, beeindruckte die Frauen mit ihrer liebevollen Stärke, 
durch die sie die ungewöhnlichen Entscheidungen ihres 
Mannes mittrug. Begleitet wurden die Teilnehmerinnen an 
dem Wochenende in Haus Werdenfels von Bildungsreferen-
tin Birgitt Pfaller und dem Geistlichen Beirat des Diözesan-
verbandes Pater Jakob Seitz. 

Religiöse Bildungstage zum gleichen Thema finden von 
21. bis 23. Januar 2022 wieder im Haus Werdenfels statt. 
Wer dabei sein will, kann sich unter www.frauenbund-
regensburg.de anmelden. Birgitt Pfaller

Den Gottesdienst feierte die Gruppe in der großen Hauskapelle in Werdenfels.

Liebe KDFB-Mitglieder,  

ich heiße Dörthe Weimann und 
bin seit dem 01.10.2021 für die 
Geschäftsführung des KDFB 
Diözesanverbands Regensburg 
zuständig. 

Ein paar Infos über meine Person: 
Ich bin 42 Jahre alt, verheiratet 

und habe zwei Kinder. Nach einer kaufmännischen Ausbil-
dung in Bonn und Berlin habe ich von 2001 bis 2019 in Eng-
land (London und Essex) gelebt. An der University of Essex 
habe ich „Europäische Studien und Politikwissenschaft“ 
(BA) studiert, gefolgt von einem Studium der „Vergleichen-
den Politikwissenschaften“ (MSc) an der London School of 
Economics. Seit dem Studium hatte ich verschiedene Rollen 
inne, u.a. als Referentin mit den Schwerpunkten Europapo-
litik und Arbeits- und Gesundheitsschutz bei einer Gewerk-
schaft in London. Im Sommer 2019 bin ich mit meiner Familie 
zurück nach Deutschland gezogen und fühle mich in Regens-
burg und der Oberpfalz schon jetzt wie zu Hause. 

Ich freue mich auf die vielfältigen neuen Aufgaben im 
Frauenbund und bin gespannt, einige von Ihnen im Laufe der 
nächsten Zeit kennenzulernen!

Mit herzlichen Grüßen

Dörthe Weimann

Herzlich 
willkommen!

Weltgebetstag 2022:

Informationsveranstaltung zum
 Weltgebetstag der Frauen 

Am 04. März 2022 treffen sich Frauen 
rund um den Erdball zum Weltgebetstag. 
Die Gebete, Lieder und Texte haben 
Frauen aus England, Wales und Nord-
irland zusammengestellt. Ihr Thema: 
„Zukunftsplan: Hoffnung“.

In den Vorbereitungsveranstaltungen 
erhalten die Teilnehmerinnen Informationen über die Situa-
tion vor allem der Frauen in England, Wales und Nordirland. 
Die Liturgie des Weltgebetstags wird vorgestellt und es 
werden verschiedene Möglichkeiten zur Gestaltung des 
Gottesdienstes gezeigt.

Zu Vorbereitungstreffen zum Weltgebetstag 2022 laden die 
evangelischen Frauen ein.

Zukunftsplan 
           Ho�nung 93047 Alumneum | Am Ölberg 2

REGENSBURG Mittwoch, 19. Januar 2022 | 14.00 – 17.00 Uhr

92637 Gemeindehaus St. Markus | Beethovenstraße 1
WEIDEN Samstag, 22. Januar 2022 | 09.00 – 12.00 Uhr

oder
Samstag, 22. Januar 2022 | 14.00 – 17.00 Uhr

94315 Bonhoeffer-Saal der Christuskirche |
STRAUBING Pestalozzistraße 2

Dienstag, 25. Januar 2022 | 14.00 – 17.00 Uhr

95680 Evangelisches Bildungszentrum |
BAD ALEXAN- Markgrafenstraße 34
DERSBAD Dienstag, 25. Januar 2022 | 14.00 – 17.00 Uhr

93055 Kirche St. Magdalena |
REGENSBURG- Rudolf-Schlichtinger-Straße 1
BURGWEINTING Freitag, 28. Januar 2022 | 14.00 – 17.00 Uhr

92237 Gemeindesaal der Christuskirche |
SULZBACH- Pfarrplatz 6
ROSENBERG Samstag, 29. Januar 2022 | 09.00 – 13.00 Uhr
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Die Gruppe vor der Kapelle in der Gedenkstätte
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Das Leid nicht vergessen, 
damit der Friede wächst
Die Führung durch die KZ-Gedenkstätte Flossenbürg, orga-
nisiert von der Kommission Glaube und Kirche, war mit 25 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ausgebucht. Elke Burger, 
Vorsitzende der Kommission, ist überzeugt: „Wir dürfen die 
Menschen nicht vergessen, die hier gelitten haben unter 
einer menschenverachtenden Ideologie. Wir erinnern uns, 
damit wir wachsam bleiben und sensibel für Unrecht, das 
Menschen angetan wird.“

Auf dem ehemaligen Appellplatz erfuhr die Gruppe von 
Hinrichtungen, die zur Abschreckung der Häftlinge vor aller 
Augen durchgeführt wurden. Die Gründe für die Todesstrafe 
waren willkürlich und reichten von einem nicht „richtig“ 
ausgesprochenen Gruß bis zu einem scheinbaren oder 
tatsächlichen Fluchtversuch. Das Leben der Häftlinge war 
ständig bedroht von Hunger, Kälte, unmenschlichen Arbeits-
bedingungen und Gewalt der Aufsichtspersonen. 

Als Standort für ein Konzen-
trationslager war das Dorf 
Flossenbürg im Oberpfälzer 
Wald gewählt worden, weil 
es dort Steinbrüche zum 
Abbau von Granit gab. Die 
Häftlinge wurden gezwungen, für die Deutschen Erd- und 
Steinwerke zu arbeiten. Ohne Sicherheitsvorkehrungen, 
schlecht bekleidet und völlig unzureichend ernährt, mussten 
sie Steine schleppen und Loren schieben bis zur Erschöp-
fung. Täglich fanden Arbeiter im Steinbruch den Tod. 

Die Gruppe wurde von Sonja Sczech und Margit Sailer aus 
dem Team der Gedenkstätte durch das Areal des ehema-
ligen KZ und durch die Ausstellung geführt. Sie erzählten 
auch von Versuchen der Dorfbevölkerung, für die ankom-
menden ausgehungerten Gefangenen gekochte Kartoffeln 
an den Wegrand zu legen, und fügten an: „Wenn dir ange-
droht wird, dass du sofort erschossen wirst, wenn du so 
etwas noch einmal tust, wirst du es nicht mehr wagen.“

An der Kapelle der Gedenkstätte brachten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihre Erschütterung ins Gebet: „Gott, 
wir klagen um alle Menschen, die hier zu Tode kamen. Wir 
klagen dir die Grausamkeit und die Gewalt, die Menschen 
einander antun können. Wir klagen darüber, dass bis heute 

Menschen von Menschen unter-
drückt, gefoltert, gequält und umge-
bracht werden.“

Bei jeder Klage wurden Steine in die 
Mitte gelegt, angeordnet in der Form 
eines Kreuzes. Mit Gedanken aus 

dem Trosttext „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ 
von Dietrich Bonhoeffer bat die Gruppe Gott im Gebet um 
Frieden, Kraft im Leiden, gegenseitige Hilfe und Vertrauen. 
Als Zeichen der Hoffnung auf Leben wurde das Kreuz aus 
Steinen bei jeder Bitte mit Blumen geschmückt. Die schöne 
Idee einer Teilnehmerin, diese Blumen nach der Andacht zu 
den Gräbern der ehemaligen Häftlinge zu bringen, wurde mit 
innerer Anteilnahme verwirklicht.

Bei Kaffee und Kuchen auf der sonnigen Terrasse des Muse-
umscafés konnten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
über das Gehörte und ihre Empfindungen und Gedanken 
austauschen. Birgitt Pfaller

Diözesanverband Regensburg

Emotionsreiche Führung durch den Steinbruch

„Wir dürfen die 
Menschen nicht vergessen, 
die hier gelitten haben…“
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Diözesanverband Regensburg

TERMINE.  ONLINE-VERANSTALTUNGEN.
SEMINAR.  STUDIENREISE.EINFACH GELASSEN: 

SO KANN‘S GEHEN
Online-Veranstaltung 

Wir alle kennen das: 
Es gibt immer etwas zu tun.
Oder: Die Gedanken drehen sich 

im Kreis. Oder: Viele Erwartungen
prasseln auf uns ein. Oder:
Wir wollen alles perfekt machen.
Oder: Der Haussegen hängt 
schief.
Hinzu gekommen ist einiges 
an Unsicherheit aufgrund von 
Corona. All das kann einem 

schon mal den Schlaf rauben. 
Wie schön wäre es, sich in 

solchen Situationen so oft 
wie möglich gelassen 

zurückzulehnen in dem 
Bewusstsein, dass 

vieles gut ist und sich 
für (fast) alles eine 
Lösung finden lässt. 
Gemeinsam gehen 

wir auf die Suche 
nach Gründen, warum 

uns diese Gelassenheit 
immer wieder schwerfällt. 

Darüber hinaus möchte ich 
einige Ideen mit Ihnen teilen, 

was Sie hiergegen tun können 
und was mir hilft, gelassen mei-
nen Tag zu gestalten. 
TERMIN Mittwoch,

26. Januar 2022 |
19.30 – 21.00 Uhr

REFERENTIN
Nicole Niedermeier, Juristin, 
Kommunikationstrainerin, Coach
KOSTEN
KDFB-Mitglieder  10,– €

Nichtmitglieder  15,– €

ANMELDUNG
bis 21. Januar 2022

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen 
(Inhalte, Kosten, Anmeldefristen, AGB) sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es jederzeit auf der Homepage
www.frauenbund-regensburg.de/bildungsprogramm

Jetzt anmelden und Teilnahme sichern!

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
Es kann zu Änderungen und Absagen im Programm kommen.

TAGE DER STILLE
Persönlichkeitsbildung durch Meditation und Achtsamkeit  
Eine behutsame Hinführung zur Meditation, das gemeinsame 
Sitzen in Stille, durchgehendes Schweigen, das bewusste 
Wahrnehmen der Natur, spirituelle Impulse, leichte Übungen zur 
Körperwahrnehmung und ein Austausch über die gemachten 
Erfahrungen als Unterstützung für die innere Orientierung prägen 
dieses Wochenende. 

ORT Haus Johannisthal | Johannisthal 1 |
92670 Windischeschenbach

TERMIN Freitag, 18. März 2022, 18.00 Uhr –
Sonntag, 20. März 2022, 13.00 Uhr

REFERENTIN Karin Seethaler, Dipl.-Soz.-Pädagogin (FH),
Caritastheologin (M.A.),
Autorin spiritueller Bücher

KOSTEN KDFB-Mitglieder 220,– €   
Nichtmitglieder 250,– €

ANMELDUNG bis 04. Februar 2022

MIT DEM FRAUENBUND ZUR
LEIPZIGER BUCHMESSE
Studienreise 
Nach der Anreise im modernen Reisebus geht es direkt zur 
Leipziger Buchmesse. Hier haben wir ausgiebig Zeit, um 
Neuerscheinungen aus der ganzen Welt zu entdecken. Danach 
fahren wir weiter nach Halle, wo wir im 3*** ibis Styles Hotel 
übernachten. Am nächsten Tag erkunden wir unter fachkundi-
ger Leitung die Sehenswürdigkeiten in der Leipziger Innenstadt. 

TERMIN Samstag, 19. März – Sonntag, 20. März 2022

KOSTEN KDFB-Mitglieder 160,– €   
Nichtmitglieder 180,– €

Einzelzimmerzuschlag 35,– €

ANMELDUNG bis 10. Februar 2022

FRAUENGESCHICHTEN IM ADVENT – ONLINE
Eine besinnliche Stunde: Gespräche, Lieder und Gebete mit 
der Theologin und Frauenbundreferentin Birgitt Pfaller.

TERMIN
Jeweils am Freitag um 20.00 Uhr:
26. November, 
03., 10., 17. Dezember 2021

ANMELDUNG
bis jeweils am
Mittwoch vor 
der Veranstaltung
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▲

		Zweigverein
Regensburg-Burgweinting

Palmzweige und Kräuterbüschel geben 
Hoffnung in der Pandemie und helfen in 
Südafrika

In der harten Zeit der winterlichen Isolation 
haben sich die Frauen der Bastelgruppe des 
Frauenbundes Burgweinting verabredet, 
die Hoffnung der österlichen Freude nicht 
aufzugeben.

Die geernteten Weidekätzchen wurden vor 
den Haustüren abgelegt und jede der Damen 
hat in diesem Jahr alleine gebastelt. So konn-
ten am Palmsonntag die Gottesdienstbesu-
chenden gesegnete, wunderschöne Palm-
kränzchen, Kreuzchen, geschmückte Büschel 
und auch Kerzen kaufen und mit nach Hause 
nehmen.

Für das Fest Maria Himmelfahrt am 15. August 
konnten wir erstmals wieder gemeinsam 
basteln und im Pfarrgarten bei Sonnenschein 
wunderschöne Kräuterbüschel binden. Die 
Gemeinschaft und das geschäftige Lachen 
ließen in Windeseile viele duftende Sträuße 
entstehen. 

Auch dank der fleißigen Sammlerinnen 
und Blumenstifterinnen konnten am Festtag 

Diözesanverband Regensburg
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Mariens duftende Sträuße und viele genähte Lavendelsäckchen gegen große 
und kleine Spenden abgegeben werden.

Der Erlös dieser so erfolgreichen Aktionen geht nun an die Brotherhood of 
Blessed Gérard, einer Hilfsorganisation des Malteserordens in Südafrika, die 
von Pater Gérard Lagleder geleitet wird. Durch die Spende von 1000 Euro wird 
es Pater Gérard Lagleder möglich sein, Kinder, Familien und Kranke in Not zu 
unterstützen. Ursula Maria Hartung/Gerti Dietrich

▲

		Zweigverein Ergolding
Duftende Kräuter zu Ehren Marias und Hilfe für Hochwasseropfer

Die katholische Kirche feiert das Fest „Mariä Himmelfahrt“ am Ende des Sommers
und trägt zu Ehren Marias mit der Kräuterweihe die Gaben der Natur in ihre Gottes-
dienste hinein.

Für den KDFB Ergolding ist es schon seit 
Jahren Tradition, an den Gottesdiens-
ten um Mariä Himmelfahrt gesegnete 
Kräutersträuße zu verteilen. Nachdem 
die Corona-Regeln es in diesem Jahr 
wieder erlaubten, trafen sich die Frauen 
wie gewohnt im Pfarrgarten, um die 
Kräutersträuße zu binden. Über dem 
ganzen Garten lag ein betörender 
Duft, als die vielen fleißigen Hände 
daran arbeiteten, um aus den vielen 
gesammelten Kräutern wie Pfefferminz, 
Salbei, Lavendel, Schafgarbe und vielen 
mehr, kleine Gebinde zu fertigen. Nach 
getaner Binde-Arbeit wurden die Kräu-
tersträuße bei einer kurzen Marienan-
dacht gesegnet und dann in die beiden 
Ergoldinger Kirchen gebracht, wo sie 
von den Gottesdienstbesuchenden und 
den Pfarreiangehörigen gegen eine 
Spende mitgenommen werden konnten. 
Es wurde reichlich gespendet, so dass 
im Rahmen von #frauenbundhilft ein an-
sehnlicher Betrag an die Spendenaktion 
des Landesverbandes zugunsten der 
Flutopfer weitergeleitet werden konnte.

Maria Hauner
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Diözesanverband Regensburg

▲

		Zweigverein Gleißenberg
Das Binden von Kräuterbüscheln gehört schon immer zu den Aufgaben
des Zweigvereins Gleißenberg. 

Einen Tag vorher werden am Vormittag Blumen und Kräuter von den KDFB 
Damen rund um Gleißenberg und Ried gesammelt und am Nachmittag 
von vielen fleißigen Helferinnen zu den kleinen Büscheln gebunden. Diese 
werden während des Gottesdienstes zum Hochfest „Mariä Himmelfahrt“
in der Pfarrkirche St. Bartholomäus gesegnet und fanden dann im Herr-
gottswinkel ihren Platz. 

Auf Inspiration durch den Bericht „Gesegnete Kräuter“ aus dem Magazin 
„engagiert“ wurde eine große Kräutersäule zu Ehren der Mutter Gottes im 
Altarraum gestaltet und aufgestellt. Gabi Mayer Fo

to
: G

. M
ay

er

▲

		Zweigverein Fischbach
An Maria Himmelfahrt werden schon seit vielen Jahrhun-
derten Kräuter geweiht. Früher wollten damit die Menschen 
Gottes Segen für die Heilung mit diesen Kräutern oder Schutz 
für Vieh und Haus erbitten. Weil die Kräuterernte im Sommer 
ist und das Grabtuch von Maria nach ihrer Himmelfahrt „einen 
unbeschreiblichen Wohlgeruch nach Rosen und Kräutern“ 

verbreitet habe, wurden am Hochfest Maria Himmelfahrt 
Kräuterbüschel geweiht. Mindestens sieben Kräuter gehören 
hinein, die Zusammensetzung ist regional unterschiedlich. 
Wichtig sind eine Königskerze und eine Rose als Symbol 
für die Mutter Gottes, Kornähren, sowie mindestens sieben 
Kräuter mit Heilwirkung wie zum Beispiel Schafgabe, Sonnen-
hut, Spitzwegerich, Goldruten, Kamille, Thymian, Lavendel, 
Pfefferminze oder Zitronenmelisse und Blumen vom Feld. Die 
Zahl sieben steht für die Anzahl der Schöpfungstage. Auch auf 
die Heilige Dreifaltigkeit (neun) oder die Anzahl der Apostel 
(zwölf) kann die Anzahl der Kräuter hinweisen. 

So hat der Frauenbund Fischbach sich am Vortag des Hoch-
festes bei Mitglied Resi Wolf in Lohbügl getroffen und am 
Nachmittag 70 Kräuterbüschel gebunden. Die Kräuter und 
Blumen wurden von den Damen selbst gesammelt oder aus 
dem Garten mitgebracht. Die Kräuterbüschel wurden am 
Samstag vor der Vorabendmesse und am Sonntag vor der 
Messe verkauft. Es wurden über 400 Euro eingenommen, der 
Frauenbund stockte auf 500 Euro auf. Der Erlös soll vollstän-
dig an die Opfer der Flutkatastrophe in Nordrheinwestfalen 
und Rheinland-Pfalz gehen. Ulrike Wolf
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		Zweigverein
Oberviechtach

Der Ortsverein Oberviecht-
ach ist stets bemüht, seine 
finanziellen Zuwendungen 
solchen Organisationen 
und Einrichtungen zu Gute 
kommen zu lassen, deren 
humanitären Zwecke deut-
lich nachvollziehbar und 
überprüfbar sind. 

Aus dem Grund schlug Alexandra Schmid, stellvertretende 
Vorsitzende, ein besonderes Projekt vor, das bisher noch nicht 
beim Ortsverein in Erscheinung getreten war. Die Vorstands-
mitglieder waren schnell davon begeistert, den „Wünsche-
wagen“ des Arbeiter-Samariter-Bundes mit einer Spende zu 
unterstützen. 

Ziel des bundesweiten Projektes ist es, Menschen, die ihren 
nahen Tod vor Augen haben, einen letzten Wunsch zu erfüllen. 

Der „Wünschewagen“ 
ist dazu mehr als das 
Transportmittel, das die 
Menschen an Orte bringt, 
die sie zum ersten Mal 
oder noch einmal sehen 
möchten. 

„Es gab Menschen, 
die wollten nur einmal 
ans Meer, andere zum 
Festival nach Wacken 
und wieder andere noch 

einmal alte Freunde treffen oder einfach nur in ihre Heimat“, 
erklärte Projektleiterin Caterina Hertweck bei der Spenden-
übergabe auf dem Oberviechtacher Marktplatz.

„Ich glaube, diesmal liegen wir mit unserer Wahl besonders 
richtig“, sagte die Vorsitzende Angelika Vogl, die den Geldbe-
trag von 1000 Euro überreichte. Dazu äußerte sie den Wunsch, 
dass viele „Nachahmer“ diesem Beispiel folgen werden.

Ralf Gohlke

Die Ortsvorsitzende Angelika Vogl (5. von rechts) überreicht die Spende von 1000 Euro an 
Projktleiterin Caterina Hertweck. 
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Diözesanverband Regensburg

▲

		Zweigverein Hahnbach
„Ferienprogramm – Corona-konform: 
Da machen wir mit“

Die Frauen vom Zweigverein Hahnbach waren
selbstverständlich mit dabei, als der Kulturaus-
schuss von Hahnbach fragte, wer denn ein Ferien-
angebot machen würde. 

Mit Gipsbinden, Holzspalten, weiteren Naturmate-
rialen, Malkasten und viel Kreativität und Fingerfer-
tigkeit gingen zehn Kinder und Frauenbundmitglie-
der mit ihrer Vorsitzenden Hildegard Gallitzendörfer
an die Arbeit. Geduld war auch gefragt, bis der 
Gips trocknete und die Schwammerlfigur angemalt 
werden konnte. Die Geduld wurde bestens belohnt. 
Die Gipsform bekam noch ein Holzstäbchen. Stolze 
Schwammerl-Skulpturen entstanden. 

Gern ließ sich die Gruppe zu einem Gruppenfoto 
zum Abschluss fotografieren, natürlich mit ihren 
selbstgefertigten Ferienergebnissen.

Margarete HirschFo
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		Zweigverein Hainsacker
KDFB spendet für Flutopfer

Es ist eine lange Tradition beim Katholischen Deutschen 
Frauenbund (KDFB) Hainsacker, an Mariä Himmelfahrt 
Kräuterbüschel zu binden und diese für einen guten Zweck zu 
verkaufen. Heuer haben sich die Damen für eine besondere 
Spende entschieden. Sie erinnerten sich nach einem Aufruf 
des Landesverbandes an die vom Hochwasser im Juli arg 
geschädigten Menschen, gerade auch in Bayern. Es sollte an 
die lange Tradition der kreativen und verlässlichen Frauensoli-
darität appelliert werden. 

Trotz Corona bedingter finanzieller Einbrüche wurde spontan 
und einstimmig beschlossen, die Einnahmen aus dem Kräu-
terbüschel-Verkauf an Mariä Himmelfahrt von rund 350 Euro 
aus der Vereinskasse auf 1000 Euro aufzustocken – und diese 
speziell den Hochwassergeschädigten in Bayern zukommen 
zu lassen. Martina Dechant
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		Zweigverein Lupburg
Auch in der Pandemie sind die Frauen des Frauen-
bundes aktiv. Gerne basteln oder stricken sie um 
dann schließlich den Erlös ihrer Sachen für einen 
guten Zweck zu spenden. So war auch die diesjähri-
ge Kräuterbüschel-Aktion wieder ein voller Erfolg.

Fleißige und kundige Kräutersammlerinnen machten 
sich auf den Weg um die wohlriechenden Kräuter 
rund um Lupburg zu sammeln. Danach trafen sich 
die Frauen zum Kräuterbüschelbinden. Diese wurden 
dann in der Kirche gegen eine Spende abgegeben. 

Der Erlös von 750 Euro wurde auf 1000 Euro aufge-
stockt und geht an die Flutopfer der Hochwasser-
katastrophe. Maria RiehlFo
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Diözesanverband Regensburg

▲

		Zweigverein Mühlhausen
Der Ertrag der Kräuterbüschel-Aktion im Zweigver-
ein Mühlhausen kommt zusammen mit dem Erlös 
aus anderen Aktionen während des Jahres in die 
„Spenden-Milchkanne des KDFB“, deren Inhalt am 
Jahresende an verschiedene wohltätige Zwecke 
gespendet wird. Aufgrund der Schilderung der 
Erfahrung eines Frauenbundmitglieds während ihres 
Einsatzes im Hochwassergebiet entschied sich die 
Vorstandschaft, bereits im August „die Milchkanne 
zu leeren“ und den Inhalt an die Geschädigten der 
Flutkatastrophe im oberen Ahrtal zu spenden. Die 
Spendeneinnahmen aus den rund 90 Kräuterbüschel 
wurden auf einen Gesamtbetrag von 1.000 Euro 
aufgestockt und direkt an die Verbandsgemeinde 
Altenahr überwiesen. Josef Kastl
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		Zweigverein Mitterfels
Jedes Mitglied des Zweigvereins Mit-
terfels hat einen Schmeichelstein mit 
lieben Sommergrüßen erhalten. 
Die schöne Idee erfreute die Frauen.

Rosi Kräh
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		Zweigverein Vilsbiburg
Bei herrlichem Herbstwetter unternahmen etwa 
26 Frauen des Zweigvereins Vilsbiburg einen Aus-
flug in den Eberspointer Forst. Nach der Ankunft 
am Waldrand hieß Beate Hafeneder die Frauen 
mit einem Gebet willkommen. Der gemütliche 
Waldspaziergang führte die Teilnehmerinnen auf 
einem Rundweg durch den Wald. Beim Weiher 
staunten alle, welche Tier- und Pflanzenwelt 
vorhanden ist. Unterwegs wurden die Schautafeln 
zu den einzelnen Pflanzen studiert. Im Gasthaus 
„Wirt z’ Münster“ ließ man bei Kaffee und Kuchen 
den Nachmittag gemütlich ausklingen.

Irmgard Sattler Fo
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		Zweigverein Regensburg-Ziegetsdorf
Der Zweigverein Regensburg-Ziegetsdorf hat für Maria Himmelfahrt neben dem 
alljährlichen Verkauf der Kräuterbüschel dieses Jahr eine Kräuterausstellung 
in der Pfarrkirche St. Josef Ziegetsdorf organisiert. 45 verschiedene Heilkräuter 
wurden vor dem Altarraum ausgestellt, mit Hinweisen zur Wirkungsweise und 
Anwendungsbereich. Die Kräuter wurden von Frauen aus der Pfarrei zur Verfügung 
gestellt und auf den umliegenden Wiesen gesammelt. 

Durch den Verkauf der Kräuterbüschel kamen insgesamt 500 Euro zusammen, die 
dem Solidaritätsfonds „Frauen helfen Frauen in Not“ zugute kommen. Elke Schmoll
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          Der Christbaum drückt das aus, was Sie über die 
Weihnachtszeit und das ganze Jahr 2022 begleiten möge:

✘ Freude – über Gewordenes und auf Zukünftiges

✘		Kraft – für die Herausforderungen des Alltags

✘		Gesundheit – an Körper und Geist

✘		Liebe – Deine Nächsten wie Dich selbst

✘		Dankbarkeit – für Selbstverständliches und Außergewöhnliches

✘		Hoffnung – damit die Zukunft lebenswert bleibt

✘		Frieden – im Herzen und in der Welt

✘		Gelassenheit – vieles ist gut und für alles andere lässt sich eine Lösung finden

✘		Träume und Glück – für die Leichtigkeit im Leben

✘ Zeit und Geduld – für die Menschen, mit denen wir uns verbunden fühlen

✘		Segen – Gottes Geleit auf dem Lebensweg

✘		Mein Herzenswunsch ist…

Ein herzliches Dankeschön für Ihr Engagement im  
und für den Frauenbund in diesen bewegten  

Zeiten! Bleiben wir optimistisch und führen  
wir den KDFB gut in die Zukunft!

Frohe und gesegnete Weihnachten!

Text: Karin Uschold-Müller

Diözesanverband Regensburg
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		Zweigverein Siegenburg
Sehnsuchtsort Heimat

Um das grüne Gold unserer schönen Holledau und auch um uns selbst
ging es bei der meditativen Wanderung, die der Frauenbund Siegen-
burg im September anbot. 

Kurz bevor nun bald die Ernte beginnt, machten sich 26 Frauen und 
auch Männer aus Siegenburg und Umgebung von Ratzenhofen aus 
auf den Weg durch die Hopfengärten rund um die Wallfahrtskirche 
St. Anton.

Brigitte Lanz, Pilger- und Kirchenführerin, erzählte Interessantes vom 
Hopfen – vom Anbau bis hin zur Ernte des grünen Goldes. Durch Stre-
ckenabschnitte in absoluter Stille und mit Gedichten und Gebeten bot 
Brigitte Lanz Anregungen sich selbst zu hinterfragen und die herrliche 
Natur wirken zu lassen. Obwohl die Wallfahrtskirche St. Anton nur 
einen Katzensprung von Siegenburg entfernt ist, waren nur wenige der 
Wanderinnen schon mal dort. Umso beeindruckter waren alle von der 
Atmosphäre dieses kleinen Juwels auf der Anhöhe bei Ratzenhofen – 
kunstgeschichtlich eine der bedeutendsten Kirchen im Landkreis. 

Alles in allem eine wirklich gelungene Auszeit an einem traumhaften 
Spätsommernachmittag, der im Ratzenhofener Biergarten einen gemüt-
lichen Ausklang fand.  Doris Stöckl
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Diözesanverband Berlin e.V. · Diözesanvorsitzende: Prof. Barbara John · Wundtstr. 40–44 ·  14057 Berlin
Telefon 030/3215021 · Fax 030/3265147 · info@kdfb-berlin.de · ww.kdfb-berlin.de

Diözesanverband BERLIN

1. Herzlich will-
kommen, liebe 
Veronika! Was
überzeugt dich
am KDFB Berlin?
Ich engagiere mich
seit 2019 bei Maria
2.0 im Erzbistum
Berlin. Über Maria
2.0 habe ich den
KDFB Berlin und
engagierte KDFB
Frauen kennenge-

lernt. Ich finde es wichtig, sich mit Gleichge-
sinnten für eine geschlechtergerechte Kirche
zu verbünden, deshalb bin ich in den KDFB
Berlin eingetreten.

2. Du bist jung, katholisch und queer-
feministisch: Was ist deine Vision für unsere
Kirche?
Ich träume von einer geschlechtergerechten
Kirche, in der alle Menschen das Leben in

Fülle und Begegnung mit Gott erfahren dürfen
– egal ob sie zum Beispiel Frauen, Männer,
nicht-binär, queer, lesbisch, schwul, trans,
inter, cis oder hetero sind. Außerdem wünsche
ich mir eine Kirche, die das Potenzial von
FLINTA*-Personen zu schätzen weiß und nach
den Berufungen von Menschen und nicht nach
deren Geschlecht fragt. In meiner Vision von
Kirche geht diese in gleichstellungspolitischen
Fragen voran und stößt gesellschaftliche Dis-
kurse an. Auch wenn es aktuell nicht danach
aussieht, habe ich die Hoffnung auf eine Kir-
che, die Taten sexualisierter Gewalt umfäng-
lich aufarbeitet und die Betroffenen
angemessen entschädigt und einbezieht, noch
nicht aufgegeben.

3. Bitte vervollständige den Satz: „Wer das 
Patriarchat abschaffen will, muss…“
sich Verbündete suchen und intersektional den-
ken, also zum Beispiel auch nach den Lebens-
realitäten von schwarzen oder behinderten
Frauen fragen.

„Wer das Patriarchat abschaffen will, 
muss sich Verbündete suchen“ 

3 Fragen an KDFB Berlin-Neumitglied Veronika Gräwe

Veronika Gräwe, Neumit-
glied im KDFB Berlin

Veronika Gräwe ist Religionswissenschaftlern und promoviert zurzeit in Pastoralpsychologie. 

Ehrenamtlich engagiert sie sich als Co-Sprecherin im Katholischen LSBT+ Komitee und bei 

Maria 2.0. Seit November 2021 ist sie Mitglied im KDFB Berlin. 

Termine

n Do, 02.12.2021, 19.00 Uhr
Kneipenabend für junge Menschen mit Mara Klein // Katholisch und queer?

n Do, 09.12.2021, 19.00 Uhr
Vortrag mit Dr. Daniela Bethge // Loslassen, um sich einzulassen – Wie Acht-
samkeit, Nächstenliebe und Selbstfürsorge in Krisenzeiten gelingen können

Anmeldung und weitere Informationen unter www.kdfb-berlin.de
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Diözesanverband Hildesheim · Diözesanvorsitzende: Ursula Albrecht · KDFB-Büro: Domhof 18-21 · 31134 Hildesheim
Tel.: 05121/ 307 449 · Fax: 05121 / 307-682 · frauenbund@bistum-hildesheim.de

Diözesanverband HILDESHEIM

M it der traditionellen Kräu-
tersuche, dem Binden der

Weihebunde zu Mariä Himmel-
fahrt und einem Grillfest Ende
August hat der Frauenbund-
Zweigverein Groß- und Klein
Düngen seine Aktivitäten nach
der Corona-Zwangspause wieder
aufgenommen. Mit ihren Fahrrä-
dern machten sich die Frauen auf
den Weg, um Kräuter und Blu-

men für die Weihebunde zu sam-
meln. Zahlreiche Sträuße wurden
gebunden und am Vorabend von
Mariä Himmelfahrt in der Hl.
Messe in der Kirche St. Cosmas
und Damian in Groß Düngen ge-
segnet und verteilt. 
Ende August gab es bei einem
Grillfest am Pfarrheim das erste
größere Treffen seit Corona.
Nicht wie üblich mit Programm,
sondern als lang ersehnte Begeg-
nung und Austausch der Frauen-
bundfrauen. Dabei wurden 380
Euro als Spende zugunsten der
Flutopfer gesammelt. Auch die
Erntedankandacht machte deut-
lich: der Frauenbund Groß- und
Klein Düngen ist wieder aktiv.

Angela Meiners-Schmidt

ZV Groß- und Klein Düngen 
ist wieder aktiv

M itglieder des Diözesanverbandes Münster aus Vechta,
Cloppenburg, Ochtrup und Münster verbrachten im

Oktober wieder eine wunderbare Woche der Entspannung auf
der Nordseeinsel Juist. Die indischen Schwestern im PAX
Gästehaus sorgten hervorragend für das leibliche Wohl, so-
dass die Frauen – frei aller Pflichten – die Tage unbeschwert
genießen konnten. Zum Einstieg in den Tag führte Gabriele
Meyer in die Geheimnisse der Kinesiologie ein, Entspan-
nungsübungen, die auch zuhause zum Stressabbau geeignet
sind. Danach standen lange Strandspaziergänge auf dem Pro-
gramm, ebenso ein Kinobesuch, ein Abend mit einer Multi-
Media Show über die bewegte Geschichte der Insel und ein
unterhaltsam moderierter irischer Liederabend. Der Regentag

wurde für eine Kutschfahrt zum Café am Ende der Insel ge-
nutzt. Alles in Allem war es eine schöne Frauenbund-Woche
und der Abschied fiel den Teilnehmerinnen nicht leicht. Sie
freuen sich schon jetzt auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 

Rast auf Juist

Endlich wieder 
zusammen sein

Diözesanverband MÜNSTER

Elisabeth Henrichmann, stell. Diözesanvorsitzende, Ochtrup · KDFB Diözesanbüro Münster
Am Habichtsbach 101A · 48329 Havixbeck · Tel: 0251/8901265 · kdfb@muenster.de 

Der ZV Itzum lud zu einer Fahrt „ins Blaue“ ein.
Ziel war Kloster Wülfinghausen, ein evangeli-

scher Damenstift nahe Elze. Auf dem Weg von der
Kapelle bis zum Ort des Kaffeetrinkens sollten sich
die Teilnehmerinnen auf einer Allee mit lauter alten
Bäumen „ihren“ Baum aussuchen und sich an ihm
fotografieren lassen. Zum Foto erhielten sie ein Ge-
dicht über Bäume. Hannelore, 87, ist vierzehn Tage
später gestorben. Auf ihrem Bild lächelt sie und
sieht ganz zufrieden aus.
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Vor Jahren habe ich nach Weihnachten eine 
Geschichte gehört, die bis heute mein Advents-/
Weihnachtsritual verändert hat:

In einer Kirche wurde in der Adventszeit eine Krippe auf-
gebaut, bis am Heiligen Abend schließlich Maria und
Josef mit dem Esel den Stall betraten. In der Christmette
wurde das Jesuskind in die Krippe gelegt und am 1. Weih-
nachtstag morgens – war es weg! Gestohlen! Zwei Damen
hatten es bemerkt und dem Pfarrer Bescheid gegeben.
Dieser rief Küster, Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand
an, ob sich wohlmöglich jemand einen Streich erlaubt und
das Jesuskind woanders hingebracht hätte. Aber nein, alle
trafen sich an der Krippe in der Kirche, um laut den unbe-
kannten Dieb zu beschimpfen: „Das waren bestimmt die
jungen Leute mit den vielen Kindern, die nicht arbeiten
gehen und den ganzen Tag zu Hause am Computer sit-
zen!“ „Oder jemand aus dem Flüchtlingsheim!“ „Oder
einer von den Ausländern!“ Nein, christlich war das nicht,
was hier an der Krippe zu hören war. Bei der Schimpferei
überhörten alle, dass sich die Kirchentür öffnete und wie-
der schloss – und kurz danach war ein leises „trrrrr“ zu
hören, dann wieder „trrrrr“, diesmal etwas lauter. Plötz-
lich verstummten alle und sahen sich um. Nichts war zu
sehen. Wieder: „trrrr“, jetzt schon ganz nah. Auf einmal
kam ein kleiner Junge mit seinem Roller zwischen den
Bänken angesaust: „trr…“ Abrupt bremste er ab und sah
sich einer Schar Erwachsener gegenüber. Die trauten
ihren Augen nicht! Vorne, im Körbchen des Rollers, in ein
Handtuch eingepackt, lag das Jesuskind! „Oh nein! Was
hast du gemacht?“ riefen alle. Verschüchtert erklärte der
Kleine: „Ich habe mir doch vom Christkind einen Roller
gewünscht! Und ich habe ihm versprochen, wenn ich den
bekomme, mache ich meine erste Fahrt mit ihm zusammen
und zeige ihm alles!“ Vorsichtig packte er das Jesuskind
aus und legte es zurück in die Krippe. Die beiden Damen
lächelten zuerst, die anderen schlossen sich nach und
nach an. Ja, Weihnachten ist dann, wenn Gott wirklich in
unseren Alltag kommt!

Am nächsten Morgen habe ich zuhause das Jesuskind aus
der Krippe geholt und es bis Ende Januar jeden Morgen
mitgenommen – zu den Besuchen in der Familie, zur
Sternsingeraktion usw. Auch beim Spazierengehen habe

ich es in die Hand genommen und in Gedanken mit ihm
gesprochen. Einmal ist die Figur sogar in die Waschma-
schine gekommen, aber es ist ihr nichts passiert. Seitdem
nehme ich ab dem 1. Advent das Jesuskind mit in meinen
Alltag. Wie oft vergessen wir, dass die Adventszeit die
Zeit der Vorbereitung auf die Geburt Jesu ist. Wenn meine
Hand die Figur berührt, bin ich sofort bei ihm und mir und
frage mich: „Muss die Hektik sein? Ist das jetzt wirklich
wichtig, was du tust, oder hast du nicht z.B. Zeit für einen
Besuch bei Frau X oder Herrn Y?“ Das Jesuskind hilft mir,
mich auf Wichtiges zu konzentrieren und Zeit für IHN zu
haben. Heiligabend liegt die Figur dann wieder in der
Krippe und manchmal habe ich das Gefühl, sie zwinkert
mir lächelnd zu und freut sich schon auf unsere gemein-
same Zeit nach Weihnachten. 
Eine besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes Weih-
nachtsfest wünscht 

Andrea Eilers, 
Geistliche Beraterin

Adventsimpuls 
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Diözesanverband OSNABRÜCK

KDFB Osnabrück · Diözesanvorsitzende: Sigrid Egbers · Schöneberger Str. 2 · 49134 Wallenhorst
Tel.: 05407-2900 · E-Mail: sigrid.egbers@gmail.com · www.frauenbund-osnabrueck.de 



C oronabedingt fand die Generalversammlung des
KDFB Delbrück erst im August 2021 statt. Zum

großen Bedauern aller Mitglieder mussten die meisten
der geplanten Veranstaltungen des Zweigvereins 2020
ausfallen. In der Delegiertenversammlung des Diözesan-
verbandes am 31. Oktober 2020 war es jedoch noch
möglich, die im Laufe des Jahres erarbeitete Satzung zu
verabschieden und einen Diözesanvorstand Paderborn
(bestehend aus Mitgliedern der Zweigvereine Delbrück
und Werl sowie Einzelmitgliedern) zu wählen. 
Während der Versammlung dankte Gertrud Ridder-
Menneden Mitgliedern Reinhild Hötte, früheres Vor-
standsmitglied und spätere Helferin, sowie Maria 
Menke als Helferin für ihre jahrzehntelange Tätigkeit. 
Anschließend begrüßte sie die Trauer- und Lebensbe-
gleiterin Lydia Willemsen. Die Diplomsozialarbeiterin
mit Zusatzausbildung zur Sozialtherapeutin und Trauer-
begleiterin, arbeitet in der Psychosozialen Beratung des
Caritasverbandes mit dem Schwerpunkt „Lebens- und
Trauerbegleitung“. 
In ihrem Vortrag stellte sie fest: „Trauer ist keine Krank-
heit, kann aber sehr stark physisch und psychisch krank-
machen, wenn sie keinen Ausdruck findet.“ Sie zeige
sich durch unterschiedliche Gefühle wie Wut, Enttäu-
schung, Eifersucht oder einfach durch eine tiefe Traurig-
keit. Die Phase des Schocks sei sehr groß bei einem
unerwarteten Tod, wie Herzinfarkt, Unfall oder Suizid.
Den größten Einfluss auf die Trauer habe jedoch die
Bindung zum Verstorbenen. 
Um den Verlust zu realisieren bzw. zu begreifen, ist oft

eine Trauerbegleitung nötig, um wieder am Alltag teil-
nehmen zu können. Erst allmählich begreifen Trauernde
das „unfassbar Geschehene“. Das „Nichtverarbeiten“
von Trauer könne der Auslöser für verschiedene psy-
chische Erkrankungen, wie zum Beispiel Depressionen,
sein. Somit handelt es sich bei der Trauerbegleitung
auch um eine Präventionsmaßnahme. Einzelgespräche
bilden einen Schwerpunkt der Begleitung. Ebenso gibt
es Gruppenangebote für trauernde Kinder und Jugend-
liche, für verwaiste Mütter und Väter sowie für andere
Trauernde, die einen geliebten Menschen verloren
haben. „Die Lebens- und Trauerbegleitung ist für 
Trauernde ein kostenfreies Angebot“, betonte Frau 
Willemsen. 

Gisela Päsch-Pilz

v.l.n.r.: Lydia Willemsen, Gisela Päsch-Pilz, Hiltrud Dunschen,
Maria Menke, Gertrud Ridder-Menne, Mathilde Engelmeier

Diözesanverband PADERBORN

Diözesanverband Paderborn · Diözesanvorsitzende: Dr. Anne Deter 
Graf-Sporck-Str. 2 · 33129 Delbrück · Strunz-Happe@web.de

ZV Werl trifft sich wieder persönlich  

Generalversammlung des ZV Delbrück

Die 17 Monate sind allen wie
eine Ewigkeit vorgekommen,

begrüßte Roswitha Hüttenbrink die
Mitglieder des KDFB Werl. Sie trafen
sich erstmals wieder, um miteinander
ins Gespräch kommen. Während und
zwischen den Lockdowns hat der
Zweigverein aus Vorsicht auf große

Treffen verzichtet. Umso größer war
die Freude, dass 27 Frauen der Einla-
dung gefolgt waren. Den Initiatorin-
nen ging es nicht darum, bei dem
Treffen Aktivitäten zu planen oder
etwas zu beschließen. Das Miteinan-
der stand im Vordergrund. Dabei
sprachen die Frauenbundfrauen auch

über die Hochwasserkatastrophe.
„Alle waren schockiert von den Bil-
dern. Spontan haben sie alle etwas
gespendet, sodass wir 150 Euro wei-
terleiten konnten“, so Roswitha Hüt-
tenbrink. Welche Veranstaltungen in
Zukunft beim KDFB anstehen, wird
demnächst besprochen.
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Diözesanverband AACHEN

Diözesanverband Aachen · Geistliche Beirätin: Ulrike Wellens · Wieselweg 18 · 41239 Mönchengladbach
E-Mail: ulrike.wellens@bistum-aachen.de

D er diesjährige Diözesantag des
KDFB Aachen stand unter dem

Thema „Aus welchen Quellen leben
wir“, den Ulrike Wellens, Geistliche
Beirätin, und Vorstandsmitglied Anita
Goebel-Breuckmann gestalteten. Er-
innerungen an besuchte Quellen
machten vergangene Zeiten lebendig.
Die „Ressource Wasser“ und deren
Macht kamen ebenso zur Sprache.
Anderen eine Kraft-Quelle sein oder

Menschen als Quelle für sich selbst
erfahren, zeigte sich in kreativen Col-
lagen. Der Bibeltext vom Gespräch
zwischen Jesus und der Frau am Ja-
kobsbrunnen, in dem Jesus das leben-
dige Wasser anbietet, das zur Quelle
ins ewige Leben wird, bildete den
Kern einer Andacht. Viele spürten,
dass gerade der Glaube, die Gemein-
schaft im KDFB, die Riten der Kir-
che, auch wenn sie zeitweise nur im
Fernsehen bei Gottesdiensten zu
sehen sind, Kraft-Quellen bedeuten.
Der Tag endete mit der Diözesanver-
sammlung, sodass alle durch den Re-
chenschafts- und Finanzbericht des
Vorstands informiert waren. Corona-
bedingt und aus Altersgründen waren
12 Frauen gekommen. Es war für alle
Teilnehmerinnen ein intensiver und
gelungener Frauenbundtag, auch
dank der Gastfreundschaft der
Schwestern des Schervierklosters in
Aachen. 

Besinnungstag mit Diözesanversammlung Nachruf

Der KDFB-Diözesanverband
Aachen trauert um sein langjäh-
riges Vorstandsmitglied Anka

Franken, die
Anfang Okto-
ber im Alter
von 86 Jahren
nach längerer
Krankheit

verstarb. Anka Franken hat die
Geschicke im Diözesanvorstand
bis zuletzt wesentlich mitge-
prägt. Sie war der Kirche ge-
genüber kritisch, lebte ihren
Glauben aber immer in der Ge-
meinschaft der Christen und
gab lebendiges Zeugnis davon.
Wir sind dankbar für die Wert-
schätzung und Herzlichkeit, die
Anka Franken uns allen entge-
genbrachte. Wir werden ihr ein
ehrendes Andenken bewahren. 

Ulrike Wellens, 
Geistliche BeirätinFo
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V Vom 12.- 25.09.2021 beteiligte
sich der KDFB DV Köln im Ak-
tionsbündnis mit Maria 2.0,

BDKJ, kfd, Gemeindereferent*innen,
Katholikenausschuss sowie einzelnen
Priestern an #underconstruction, dem 1.
Zukunftskongress der Katholischen Kir-
che im Erzbistum Köln. 

Bei der Abschlusskundgebung vor dem
Kölner Dom bauten die Aktivist*innen
zunächst eine schwarze Karton-Kirche
mit Begriffen wie „Missbrauchsvertu-
schung, sexualisierte und geistliche Ge-
walt, Macht und Hierarchie“. Die
Kartons wurden auf ihre bunte Seite
umgedreht. Sie trugen jetzt Forderun-

gen, die während des Kongresses ent-
standen: Gewaltenteilung, Aufarbeitung
sexualisierter Gewalt, Verantwortung,
gleichberechtigte Teilhabe von Getauf-
ten und Gefirmten an allen Ämtern, das
Volk Gottes entscheidet über die Kir-
chensteuer…
Die Mitveranstalter des Zukunftskon-

#UNDERCONSTRUCTION 
Ein Wechselbad der Gefühle zwischen Revolution, Resignation, Transformation

Diözesanverband KÖLN

Diözesanverband Köln · Diözesanvorsitzende: Rotraud Röver-Barth · Kaesenstraße 14-16 · 50677 Köln 
E-Mail: kontakt@frauenbund-köln.de · Internet: www.frauenbund-köln.de



Diözesanverband KÖLN

gresses, also auch der KDFB DV Köln, werden sich den Umbau
der Kirche nicht aus der Hand nehmen lassen, sondern sich aktiv
einbringen – und das nicht nur in der erzbischöflichen Auszeit. Es
ist uns als KDFB auch wichtig, dass wir an der Bearbeitung des
Grundlagenpapiers für die Weltsynode 2023 mitwirken und dabei
die Frauensicht einbringen. Rotraut Röver-Barth

Termine Dezember/Januar 2021/22

27.11.2021 17-18 Uhr     1. Adventskaffee Maria
(digital)

05.12.2021 17-18 Uhr    2. Adventskaffee Prophe-
tin Hildegard von Bingen
(digital)

11.12.2021 17-18 Uhr     3. Adventskaffee Prophe-
tin Hulda (digital)

19.12.2021 17-18 Uhr    4. Adventskaffee Prophe-
tin Hannah (digital)

20.12.2021 19 Uhr         Maria 2.0 Montagsgebet
in St. Agnes in Köln

17.01.2022 19 Uhr          Maria 2.0 Montagsgebet
in St. Agnes in Köln

Januar 2022 Clubabend „Hand aufs Herz, Herr
Steinhäuser – Unsere Fragen an den päpstlichen
Administrator für Versöhnung und Erneuerung
Nähere Informationen auf: 
www.frauenbund-köln.de/termine

Diözesanverband SPEYER

Diözesanverband Speyer · Diözesanvorsitzende: Monika Keggenhoff · Adolf-Kolping-Str. 119 · 67433 Neustadt
Tel. 06321/9688410 · Fax 06321/9688412 · info@frauenbund-speyer.de · www.frauenbund-speyer.de

Vom Zweigverein bis zum 
Landesverband –
So fern und doch so nah!
„Was macht eigentlich der Frauenbund als Ganzes, wenn’s
nicht unser Zweigverein ist? Und wozu braucht es den Lan-
des- und Bundesverband?“ Diese Fragen stellten die Zweig-
vereinsverantwortlichen im Diözesanverband Speyer beim
Dialognachmittag mit dem Diözesanvorstand im September.
Zum Einstieg waren die Teilnehmerinnen aufgerufen, ihren
eigenen Standort in Bezug auf den Landesverband zu be-
schreiben. „Wie nah oder fern fühle ich mich dem Landes-
verband? Was habe ich schon von ihm wahrgenommen?“
Alle Frauen gaben dazu ein Statement ab und markierten
ihren Standpunkt auf einer Linie, die vom Diözesanverband
bis zum Landesverband führte. Dabei zeigte sich anschau-

Liebe Leser*innen,
Die Unterstützung und der Erhalt unserer Zweigvereine ist
ein wichtiges Anliegen in unserem Diözesanverband. Umso
mehr bedauern wir, dass wir uns vom Zweigverein St. Josef
in Neustadt verabschieden müssen. In der Mitgliederver-
sammlung am 16. September 2021 konnte trotz aller Bemü-
hungen kein neuer Vorstand gewählt werden. Die über-
wiegend betagten Mitgliedsfrauen fühlten sich nicht mehr in
der Lage, eine aktive Vorstands- und Zweigvereinsarbeit zu
gestalten. Die in der außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung am 30. September beschlossene Auflösung des Zweig-
vereins wurde dennoch von vielen bedauert, blickten die
Frauen doch dankbar auf Jahrzehnte fruchtbarer Frauen-
bundarbeit zurück. Wir freuen uns, dass einige Frauen 
ihre Mitgliedschaft in benachbarten Zweigvereinen oder im
Diözesanverband weiterführen. 

Monika Keggenhoff, Diözesanvorsitzende
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W ir nehmen Abschied 
von unserer ehemaligen

Diözesanvorsitzenden und Trä-
gerin der Verdienstmedaille des
Landes Rheinland-Pfalz, Friedel
Wetzelsberger, die Gott kurz
nach ihrem 100. Geburtstag zu
sich gerufen hat. 
Mit großer Dankbarkeit erinnern
wir uns an ihre aktive Zeit im

Katholischen Deutschen Frauenbund in der Diözese Spey-
er. In ihrem Zweigverein Herz Jesu in Ludwigshafen war
sie in den siebziger Jahren aktiv im Vorstand und konnte 
in dieser Zeit viele neue Mitglieder für den Frauenbund
begeistern. Im Diözesanverband war sie Schatzmeisterin,
Leiterin des Arbeitskreises „Frauen ab der Lebensmitte“,
Reiseleiterin bei KDFB-Reisen und von 1983 bis 1991 
Diözesanvorsitzende.
Zusammen mit dem damaligen Geistlichen Beirat,
Dekan Emil Groh, erreichte Friedel Wetzelsberger, dass
die Arbeit des Frauenbundes von der Bistumsleitung
mehr finanzielle Unterstützung erhielt. So konnte im
Februar 1989 die bis dahin ehrenamtlich geführte Ge-
schäftsstelle als Halbtagsstelle eingerichtet werden. In

verschiedenen diözesanen Gremien war sie eine reso-
lute Vertreterin der Anliegen des KDFB. 
Die erstmalige Einstellung einer Bildungsreferentin zeigt,
welche Bedeutung die Verstorbene der Frauenbildung gab.
Die jährlichen mehrtägigen Sommerseminare machten die
Frauen fit für die Verbandsarbeit und fanden auch noch
weit über ihre Zeit hinaus großen Zuspruch. 
Durch ihr segensreiches Wirken und ihr großes Engage-
ment hat Frau Wetzelsberger den Verband geprägt und in
die Zukunft geführt. Alle, die sie erlebt haben, werden sich
gerne an ihr engagiertes und resolutes Eintreten für den
Frauenbund erinnern. 
Im Gebet begleiten wir sie und alle, die um sie trauern.
Der Diözesanverband und der Zweigverein Herz Jesu in
Ludwigshafen gedenken der Verstorbenen in der Frauen-
messe am 14. Dezember um 18.30 Uhr (Herz-Jesu-Kirche,
67061 Ludwigshafen, Mundenheimerstr. 216) 

Im Namen des Diözesanvorstandes, 
Monika Keggenhoff, 

Diözesanvorsitzende des KDFB DV Speyer 

Wir trauern um Friedel Wetzelsberger

lich, dass etwa ein Drittel der Anwesenden sich dem
Landesverband sehr verbunden fühlt, ein Drittel abwar-
tend, aber offen ist und ein weiteres Drittel der Anwesen-
den sich eher entfernt platzierte.
Nach dem gemeinsamen Betrachten des Films „So 
funktioniert der Frauenbund“ gab es einen lebhaften Aus-
tausch, bei dem deutlich wurde, welch wichtige Funktio-
nen die verschiedenen Ebenen des KDFB haben. Der
Landesverband bietet allen Mitgliedern ein sehr attrakti-
ves Bildungsangebot, er schenkt Identifikation und ver-
sorgt die Diözesanverbände mit Materialien. Politische
Lobbyarbeit in vielen Frauenfragen macht er gemeinsam
mit dem Bundesverband. Dort werden Forderungen auf
den Weg gebracht, die bis zu den Mitgliedern in den
Zweigvereinen hineinwirken. Als Beispiele wurden die

Mütterrente oder die Forderung nach geschlechtergerech-
tem Lohn beim Equal Pay Day genannt. 
Am Ende zeigte sich, dass - egal auf welcher Ebene der
Verbandsstrukturen sich die einzelnen Frauen mehr zu
Hause fühlen - ein gemeinsames Anliegen sehr stark ist:
Den Frauenbund in all seinen Facetten auch bei jüngeren
Frauen bekannt zu machen und ihn in eine gute Zukunft
zu führen. Dazu konnte auch dieser Nachmittag beitragen
und hätte daher eine größere Teilnehmerzahl verdient.
Der Diözesanvorstand macht darauf aufmerksam, dass
nicht nur die Zweigvereinsvorsitzenden, sondern alle 
interessierten Mitglieder zu solchen Veranstaltungen ein-
geladen sind, denn nur gemeinsam können wir den Frau-
enbund weiterhin zu einem starken Verband entwickeln! 

Maria Kern

Die ehemalige Diözesan-
vorsitzende Friedel Wet-
zelsberger im Jahr 2013
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Wir gratulieren dem Zweigverein Frankenthal sehr 
herzlich zu seinem 70jährigen Gründungsjubiläum!

Diözesanverband SPEYER

Diözesanverband Speyer · Diözesanvorsitzende: Monika Keggenhoff · Adolf-Kolping-Str. 119 · 67433 Neustadt
Tel. 06321/9688410 · Fax 06321/9688412 · info@frauenbund-speyer.de · www.frauenbund-speyer.de



Endlich sind wieder Ausflüge und Aktionen möglich!

Die nächste Delegiertenversammlung (23.04.2022) wählt einen
neuen Vorstand. Der jetzige Diözesanvorstand bittet daher in-

ständig um Kandidatinnen-Vorschläge. Wenn Sie eine Frau kennen,
die Sie sich im Vorstand vorstellen können, nennen Sie dem KDFB-
Büro (info@kdfb-mainz.de) oder dem Vorstand bitte den Namen,
damit wir die Frau direkt ansprechen können! Sie muss nicht im Vor-
stand eines Zweigvereins sein. Wenn Sie selbst Interesse haben,
freuen wir uns umso mehr. Sprechen Sie uns gerne an! Für alle Inte-
ressentinnen wird ein Treffen angeboten, bei dem der jetzige Vor-
stand über seine Arbeit informiert.  

Frauen für den Diözesanvorstand gesucht! 

Ehrungen im ZV Lorsch: Beim
Erntedankfest überreichten
Walfriede Heinz (ZV-Vorsit-
zende) und Hiltrud Lennert 
(DV-Vorsitzende) Urkunden 
und Präsente an Paula Angert,
Elisabeth Heuss, Lenchen
Tichy, Hildegard Wahlig und
Doris Ott für ihre 60-jährige
Mitgliedschaft im KDFB.

oben: Auftakt zu
neuen Veranstal-
tungen des ZV
Einhausen nach
langer Corona-
pause mit 40
Frauen am roten
Kreuz
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Diözesanverband Mainz · Diözesanvorsitzende: Hiltrud Lennert · Bischofsplatz 2, 55116 Mainz 
Tel: 06131/ 22 59 46 · info@kdfb-mainz.de · www.frauenbund-dv-mainz.de · Bürozeiten: Dienstags von 15.00  - 19.00 Uhr 

Diözesanverband MAINZ

Termine 

n 11.12.2021: 
Fahrt zur Lutherausstellung in Worms
Anmeldung über das Diözesanbüro Mainz. Nähere
Informationen auf der Homepage des DVs.

n 04.01.2022: Krippenfahrt nach Bornheim 
Anmeldung über das Diözesanbüro Mainz. 
Anmeldeschluss: 15.12.2021. 

n Ab dem 01. Dezember gibt es auf der Homepage
des DVs den Adventskalender „Zahlen erzählen – 
ein weiblicher Ausblick auf Weihnachten“ von 
Christina Feifer

links: Ausflug des
ZV Abenheim in
den Luisenpark in
Mannheim: Nach
der Anreise stärken
sich die Frauen 
beim gemeinsamen
Picknick für die 
spätere Gondelfahrt
durch den Park.

Second-Hand-
Basar des ZV
Heppenheim: 
Es wurden über
2900 Euro ge-
sammelt, die an
gemeinnützige
Vereine zur Unter-
stützung von Kin-
dern gespendet
wurden.

oben: Familienfreizeit auf Sylt mit Teil-
nehmer*innen von 5 – 86 Jahren

unten: Jubiläum: Seit 10 Jahren gibt es das Frauenfrühstück 
im ZV Mörlenbach, das Dr. Meta Fettel (Vorsitzende) organisiert.
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Diözesanverband TRIER

Diözesanverband Trier e.V. · Geschäftsstelle · Kochstr. 2 · 54290 Trier
Bürozeiten: Mo-Do, 8.00-12.00 Uhr · Tel: 0651/47 49 4 · Fax: 0651/45 02 3 · buero@frauenbund-trier.de

D ie Glocken der Frauenfriedenskirche in Frankfurt-
Bockenheim schlugen elf Mal, als am 16. Oktober
2021 die 72 Frauen aus den KDFB-Diözesanver-

bänden Trier, Speyer und Mainz eintrafen. Unter dem be-
eindruckenden Bildnis der Regina Pacis begrüßte Steffi
Peters vom ausrichtenden DV Trier die Wallfahrerinnen und
stimmte sie mit launigen Worten in den Tagesablauf ein. Bei
der Frage, wer länger als 20 Jahre im Frauenbund aktiv ist,
hob etwa die Hälfte der Frauen die Hand. Es folgte sponta-
ner Applaus für so viele Jahre des Engagements. Frau Pe-
ters lud alle ein, über ihre persönlichen Sternstunden beim
Frauenbund zu berichten. Sie fragte auch: „Was würden Sie
tun, wenn Sie die Königin von Deutschland wären?“. Die
Antworten waren zahlreich und so verschieden, wie die
Frauen selbst. Aber alle beinhalteten den Wunsch nach Frie-
den und sozialer Gerechtigkeit: „Ich würde mich für Frau-
enrechte und soziale Gerechtigkeit einsetzen“, so Monika
Keggenhoff vom Diözesanverband Speyer. Eine ältere
Dame beantwortete die Frage mit einem Zitat von Moses
Mendelssohn: «Nach Wahrheit forschen, Schönheit lieben,
Gutes wollen, das Beste tun. Das ist die Bestimmung des
Menschen». 

Franziska Baumgartner, Vorsitzende des Freundeskreises
Frauenfrieden, dankte für die große Unterstützung des Frau-
enbundes bei der Restaurierung der Frauenfriedenskirche. Sie
prophezeite: Frauen, die die Kirche aus früheren Zeiten ken-
nen, würden sie nach erfolgreicher Renovierung nicht wie-
dererkennen.  
Kerstin Stoffels, Pfarrsekretärin an der Pfarrei St. Marien und
maßgeblich mit dem Umbau der Frauenfriedenskirche be-
fasst, berichtete in einer Führung engagiert über Entstehungs-
geschichte und historischen Hintergrund dieser einmaligen
und außergewöhnlichen Kirche. Das Leid im Ersten Welt-
krieg war 1916 für Hedwig Dransfeld, Vorsitzende des
KDFB-Bundesverbandes, Anlass für den Bau einer Kirche,
die ein Symbol des Friedens werden sollte. Die Idee fand An-
klang bei unzähligen Frauen, die deutschlandweit 900.000
Reichsmark für dieses Vorhaben spendeten. Durch die Hyper-
inflation 1921 ging der Betrag jedoch verloren. Die Frauen
ließen sich nicht entmutigen und sammelten erneut Geld, so
dass 1927 der Grundstein gelegt und 1929 die Kirche fertig
gestellt wurde. Luftangriffe im Zweiten Weltkrieg zerstörten
Dach und Fenster, die erst in den 1950er Jahren wieder auf-
gebaut wurden. Zunehmende Risse in Fassade und Taufka-
pelle führten 2015 zu einer tiefgreifenden Sanierung und
Renovierung, die im November 2020 fertig gestellt wurde. 
Es war ein Sehnen nach Frieden, Hoffnung, Einsicht und
Heilung, das damals die Frauen bewog, ein steinernes Zei-
chen für den Frieden zu setzen: Ein Denkmal, aber auch eine
Gedenkstätte für im Krieg Gefallene. Allesamt Opfer, gleich-
zeitig Täter und betrauerte Menschen.
Sehnsucht nach heutigem Frieden bewegte die Frauen in
einer Andacht, vorbereitet vom DV Trier. Mit vielen Fürbit-
ten für eine friedliche und gerechtere Welt endete diese be-
sondere KDFB-Sternstunde. Nach einem Dank von Gabriele
Möke, DV Mainz, für die Organisation der Wallfahrt, mach-
ten sich die Frauen mit vielen schönen Erinnerungen und
herzlichen Verabschiedungen auf den Heimweg. 

Anne Michel / Miriam Steyer / Jutta Mader

Spenden für Flutopfer

Ihre großherzigen Spenden haben wir an betroffene 
Einrichtungen weitergeleitet.
Mehr dazu auf unserer Homepage 
www.frauenbund-trier.de 

Da wohnt ein Sehnen nach Frieden tief in uns...
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Diözesanverband FREIBURG

Freiburg e.V. · Diözesanvorsitzende: Doris Seiberling · Immentalstr. 16  · 79104 Freiburg · Telefon: 0761 33733
Fax: 0761 5109151 · E-Mail: info@frauenbund-freiburg.de · internet: www..frauenbund-freiburg.de

A lle zwei Jahre treffen sich ehemalige ver-
antwortliche KDFB-Frauen aus Zweigver-

einen, dem Diözesanausschuss und dem Diö-
zesanvorstand. 2021 war die Welt- und Kultur-
stadt Baden-Baden der Ort des Wiedersehens. 
Diözesanvorsitzenden Doris Seiberling 
begrüßte die Frauen aus allen Teilen des 
Erzbistums. Auf dem Weg durch den blumen-
prächtigen Kurpark mit all seinen Einrichtungen
begleitete Ursula Lazarus, ehemalige Landtags-
abgeordnete aus Baden-Baden, die fröhliche
Gruppe. Auf dem Programm stand noch eine
Stadtrundfahrt und eine Fahrt mit der Standseil-
bahn auf den 688 Meter hohen Hausberg
Baden-Badens, den Merkur. Das Fazit des
Tages: es war ein rundum gelungenes Treffen
mit viel Freude und netten Begegnungen.

D ie Delegierten des Diözesanverbandes Freiburg trafen sich im Okto-
ber zur ihrer jährlichen Versammlung in Rastatt. Diözesanvorsit-

zende Doris Seiberling berichtete ausführlich über Arbeit und Aktionen
des vergangenen Jahres, ebenso die Schatzmeisterin und Kassenprüferin-
nen. Im Mittelpunkt der Versammlung standen Verabschiedungen und
Neuwahlen. Aus dem Diözesanvorstand schieden Schatzmeisterin Maria

Süß, die stellvertretende Diözesanvorsit-
zende Monika Lehmann und die geistliche
Beirätin Susanne Floss aus. 
Neu- bzw. wiedergewählt wurden Doris
Seiberling (Diözesanvorsitzende), Daniela
Krause (stellv. Diözesanvorsitzende), 
Irmgard Sieb (Schatzmeisterin), Maria
Schmutz (Schriftführerin), Johanna Blasel,
Monika Hölzl, Ingrid Weinmann und 
Daniela Heß (Beisitzerinnen). Neue Geist-
liche Beirätin ist Bettina Wittmer. Herzli-
chen Glückwunsch!
Die anschließende Diözesantagung stand
unter dem Motto „Mutige Frauen ihrer

Zeit“. Die Autorin Maria Gehrig hat dazu ein Buch mit 20 Frauen-Bio-
grafien aus sechs Jahrhunderten geschrieben. Lebendig und einfühlsam
stellte sie den KDFB-Frauen vor, wie sehr Frauen in vergangenen Zeiten
um ihre Rechte, aber auch um ihr Überleben und das ihrer Familien
kämpfen mussten. 
Den Abschluss des Tages gestalteten Frauen aus dem Zweigverein Bu-
chen mit einer beeindruckenden Baum-Meditation, umrahmt vom Frau-
enbund-Chor und einer musikalischen Begleitung.

V om 24.- 26. September 2021 tra-
fen sich Frauenbundfrauen aus

mehreren Zweigvereinen zu einem
meditativen Wander-Wochenende im
Bildungshaus des Erzbistums Freiburg
auf dem Feldberg. Der Weg führte –
unterbrochen von meditativen Gedan-
ken oder Schweigezeit – von der Stau-
mauer des Schluchsees am See
entlang zur Mittagseinkehr im „Unter-
krummenhof“ und weiter zur Boots-
anlegestelle in Aha. Mit dem Schiff
fuhr die Gruppe bei herrlichem Wetter

wieder zurück zum Ausgangspunkt
der Wanderung. Gemeindereferentin
Eva Asal gestaltete die mit verschie-
denen Impulsen das Zusammensein.
Claudia Waldvogel berichtete am
Abend über ihre Teilnahme am 5.
Ökumenischen Pilgerweg für Klima-
gerechtigkeit von Polen, durch Bran-
denburg bis Sachsen und stellte sich
den Fragen der interessierten Frauen.

Texte: 
Claudia Waldvogel

Meditatives Wandern auf dem Feldberg

Der Rand des Schluchsees lag der Start-
punkt für die Uferwegwanderung der 
Frauenbundfrauen. 

Der neue KDFB-Diözesanvorstand
v.l.n.r.: Johanna Blasel, Daniela
Krause, Doris Seiberling, Ingrid Wein-
mann, Bettina Wittmer, Maria
Schmutz, Daniela Heß, Monika Hölzl,
Irmgard Sieb

Ehemaligentreffen Diözesantagung und Delegiertenversammlung

Verabschiedungen und Neuwahlen

Fo
to

: C
la

ud
ia

 W
al

dv
og

el

Fo
to

: C
la

ud
ia

 W
al

dv
og

el

Fo
to

: K
D

FB
 F

re
ib

ur
g



          50    6/21 KDFB engagiert

A uf 100 Jahre Frauenbund durfte der Zweigverein
Rottenburg-Seebronn 2021 zurückblicken.

Im Sommer wurde zusammen mit der Kirchengemeinde
ein Festgottesdienst gefeiert. In einem gemeinsamen
Predigtgespräch gingen Annette Gawaz, geistliche Be-
gleiterin des Zweigvereins und Vorstandsfrau Margit
Schach auf das Tagesevangelium „Aussendung der Jün-
ger“ ein.  Anhand dieser Bibelstelle wurde jeweils dazu
auch Bezug auf die Geschichte des Zweigvereins ge-
nommen -  aufbrechen und losgehen, ohne den Weg zu
kennen. Das haben die Gründungsfrauen vor 100 Jahre
genauso erlebt. Und dies ist bis heute so, denn die
KDFB-Frauen haben eine Botschaft, sie wollen bewe-
gen, aktiv unterwegs sein, Neues wagen und Jede soll
und darf ihre Gaben einbringen. Dompfarrer Msgr. Ha-
rald Kiebler wünschte dem Frauenbund weitere 100
Jahre und brachte den Frauen seinen Dank für ihr Tun
und Wirken zum Ausdruck.

100 Jahre KDFB-Zweigverein Rottenburg-Seebronn

Aufbrechen und losgehen

M it dem neuen Zweigverein „Nürtingen und Umland“
hat der Katholische Deutsche Frauenbund in der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart wieder Zuwachs bekommen. 
19 Gründungsmitglieder zählt der neue Verein, der Anfang
November in St. Johannes Nürtingen gegründet wurde. Inspi-
riert von der Reformbewegung Maria 2.0 hatte sich zuvor in

der Kirchengemeinde eine Gruppe Frauen zusammenge-
schlossen, die an Veränderungen innerhalb der katholischen
Kirche mitarbeiten möchte. Um einerseits von den klassi-
schen kirchlichen Strukturen unabhängig und gleichzeitig
eingebunden zu sein in eine solidarische Gemeinschaft, hat
sich die Gruppe dem KDFB angeschlossen.  
Den Frauen geht es um stärkere Mitgestaltung von Gesell-
schaft, Politik und Kirche. So sollen neben spirituellen Ange-
boten – wie regelmäßige Gottesdienste mit einer Liturgie, in
der Frauen eine Rolle spielen – auch der Austausch, gesell-
schaftspolitisches Engagement sowie Kooperationen mit an-
deren Einrichtungen und Gruppierungen zu den Aktivitäten
zählen. Mit den Angeboten sollen Frauen aus Nürtingen, zwi-
schen Aichtal, dem Neuffener Tal und dem oberen Neckartal
angesprochen werden. 
Die Wahl zum neuen Vorstandsteam leitete KDFB-Geschäfts-
führerin Mechthild Driessen, die dem neuen Zweigverein 
200 Euro als Starthilfe übergab. Seine Unterstützung und 
ein eigenes Budget für die Frauengruppierung hat auch der
Kirchengemeinderat zugesichert.

Neuer KDFB-Zweigverein „Nürtingen und Umland“ gegründet

An Veränderungen mitarbeiten

Diözesanverband ROTTENBURG-STUTTGART

Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart · Diözesanvorsitzende: Stefanie Rößler · Bischof-Leiprecht-Zentrum
Jahnstraße 30 · 70597 Stuttgart · Tel: 07 11/97914720  · Fax 07 11/97914729 · frauenbund@blh.drs.de

Fo
to

: J
oo

s

Fo
to

: P
fa

nn

Fotografische Impressionen rund um das Jubiläum „100 Jahre
Frauen Rottenburg-Seebronn“.

Das Vorstandsteam des neuen KDFB-Zweigvereins „Nürtingen und
Umland“ freut sich auf die Mitgestaltung von Gesellschaft, Politik
und Kirche: Ilse Baier, Susanne Rütter-Tilk, Rita Biste-Wessel, Hilde-
gard Reinkowski, Angelika Sauermann, Christiane Häberle und
Anne O´Callaghan (v.li.).
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A uf ihrer Delegiertenversammlung in Ulm wählte die
KDFB-Landfrauenvereinigung in Ulm einen neuen 

Vorstand und erarbeitete die Themen für die nächsten
Jahre. Dazu gehören etwa ein besseres Verständnis bezüg-
lich landwirtschaftlicher Produktpreise, die Unterstützung
fairer und regionaler Ernährung, bessere Mobilität auf
dem Land, die Gestaltung von klimafreundlichen Gärten
und die Gewinnung junger Frauen als Mitglieder. Bei
dem Treffen wurde auch besprochen, wie die Themen
„Hauswirtschaft“ und „Ernährung“ Kindern im Kinder-
garten und Schule näher gebracht werden können.
Barbara Kräutle aus dem Zweigverein (ZV) Kirchbierlin-
gen wurde als Diözesanvorsitzende der LV der Diözese
Rottenburg-Stuttgart wiedergewählt. Zur stellvertretenden
Vorsitzenden wurden Gerlinde Frey  (ZV Tettnang) und
Renate Geißler (ZV Tannheim) gewählt, Beisitzerin ist
Waltraud Schick (ZV Laupheim-Baustetten). Neu als 
Beisitzerinnen sind Monika Ritscher  (ZV Bad Wurzach-
Unterschwarzach), Blanka Waibel (ZV Eberhardzell-
Oberessendorf), Christa Wolfmaier (ZV Laupheim-
Baustetten) und Walburga Ziesel, Einzelmitglied aus
Berkheim-Bonlanden. Kassenprüferin ist Sabine Springer
(ZV Ehingen-Dächingen). Zur stellvertretenden Delegier-
ten für die Bundesversammlung der LV wurde Klara 
Dürmuth (ZV Meckenbeuren) gewählt.

Delegiertenversammlung KDFB-Landfrauenvereinigung in Ulm

Mit starken Themen in die Zukunft

KDFB Ellwangen ehrt langjährige Mitgliedsfrauen

Begegnung und Treue

Landwirtschaft heute (3)

Antibiotika in der Tierhaltung

Die Landwirtschaft kommt ohne chemische oder biolo-
gische Mittel, die die Nutzpflanzen vor Schädigungen

durch Tiere oder Pilze schützen, nicht aus. In der konventio-
nellen Landwirtschaft werden Pflanzenschutzmittel, die
durch das Umweltbundesamt zugelassen sind, verwendet.
Aber auch die biologische Landwirtschaft setzt Biopestizide
ein, die nicht unbedingt weniger schädlich sind, wie bei-
spielsweise Kupfer und Schwefel. Um die Biodiversität zu
schützen, wird an alternativen Methoden geforscht. So ent-
wickelt sich zurzeit die „Smarte Landwirtschaft“ mit Techni-
ken, die die biologische Schädlingsbekämpfung verbessern,
beispielsweise durch den Einsatz von Drohnen, mit denen
Schlupfwespen in die Maisfelder gebracht werden. Aber
auch das Spritzen von Pflanzenschutzmittel am Abend oder
in der Nacht kann den Einsatz von Pestiziden um 50% 
reduzieren und ist somit in den Abendstunden bienen-
freundlicher. Dies ist der Grund, warum viele Landmaschi-
nen am Abend oder in der Nacht auf den Feldern fahren.
Die Reduktion von Schädlingsbekämpfungsmittel zum 
Erhalt der Biodiversität stellt momentan eine Herausforde-
rung dar, der sich die Landwirtinnen und Landwirten 

Dies ist der 3. Beitrag der KDFB-Landfrauenvereinigung

zu aktuellen landwirtschaftlichen Themen. Die Reihe

startete mit einem Kommentar in der Ausgabe August-

September.

Mehr als ein Jahr lang konnten die Veranstaltungen im Jahrespro-
gramm des Katholischen Frauenbundes Zweigverein Ellwangen

wegen Corona nicht durchgeführt werden. Deshalb waren die Frauen dank-
bar, dass der Gottesdienst zum Bundesfest mit Ehrungen fur langjährige
Mitgliedsfrauen gefeiert werden konnte. Das Thema des Gottesdienstes 
in der Basilika war: „Begegnung und Treue, in Freud und Leid.“ Pfarrer 
Michael Windisch schlug in seiner Predigt die Brücke von Gottes Treue in
der Bibel zur heutigen Zeit. Irmgard Kopp vom Leitungsteam sprach den
Dank an alle Mitglieder aus. Besonders geehrt wurden 23 Frauen für 
40-, 50-, 60 und 70 Mitgliedsjahre. Die Frauen, die an der Ehrung nicht 
teilnehmen konnten, werden alle zuhause besucht.

Frauen des Zweigvereins Ellwangen wurden
für jahrzehntelange KDFB-Mitgliedschaft 
geehrt.  Mit auf dem Foto sind auch die 
Vorstandsfrauen.




